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Deutſchland. 

Berlin, 30. September. Die „Kreuz 
Zeitung“ nimmt in einem Leitartikel grundſätzlich 
Stellung gegen die Tabakfabrikatſteuer, ſowie 
implizite gegen jede höhere Beſtenerung des Ta⸗ 
baks. Wenn ſie dabei beſonders das Jnutereſſe 
der weſtfäliſchen Tabakfabrikation und der darin 
beſchäftigten Arbeiter betont, ſo liegt es nahe, 
daran zu denken, daß Freiherr v. Hammerſtein 
in Herford⸗Halle zum Reichstage gewählt iſt, 
nachdem ihn ſein früherer Wahlkreis im Stich 
gelaſſen hatte, und daß Herr Stöcker ſein Biele⸗ 
felder Mandat in den nächſten Wochen gegen 
einen ſtarken Angriff zu vertheidigen hat. Für 
uns iſt dies gleichgültig, vielmehr ſind uns 
lediglich die allgemeinen Geſichtspunkte von Be⸗ 
deutung. o 


en a ET 


achten müſſe. Bei der Militärvorlage hätten die 
Polen ohne Kompenſation geſtimmt. Wenn auch 
vom Miniſtertiſche nichts kommen ſollte, ſo hofften 
ſie auf die Initiative des Kaiſers. Schließlich 
hofften die Polen mit ihren Forderungen betr. der 
polniſchen Sprache durchzudringen. Als Yandta 38: 
kandidaten für den Stadtkreis Poſen wurden dann 
drei Herren, wie dies bei den Polen üblich iſt, no 
minirt, von denen einer durch das Provinzialwahl⸗ 
Komitee endgültig aufgeſtellt werden ſoll. 

Die Bemerkung des Herrn von Jazdzewski 
über Verhandlungen in der Schulfrage, worüber 
er Stillſchweigen beobachten müſſe, werden hoffent⸗ 
lich von der Regierung nicht mit Stillſchweigen 
übergangen werden. : 

— Herr Hofprediger a. D. Stöcker, der ſo⸗ 
eben in Chicago weilt, ſendet von dort an die 
„Chriſtlich⸗Sozialen“ ein vom „Volk“ publizirtes 
Schreiben, worin er über ſeine religiöſe Thätigkeit 
bemerkt: 


lung über das Militärgeſetz abgegeb 
entgegen. Soweit ſich Ah Sache zur Zeit über⸗ bringt er jeden Sonntag 60000, jede Woche 


Schädigun, 
Tönnen. 2 6 
welche die Sekundanten der „Kreuz » Zeitung‘ 


ſeratenſteuer. 


In den belgiſchen Blättern wurde letzthin 


mehrfach gegen die deutſche und engliſche Afrila⸗ 
der Vorwurf laut, durch die Einfuhr von auf Grund des Geſetzes vom 28. 


politik 
Feuerwaffen und Munition gegen die einſchlägi⸗ 
gen Beſtimmungen der Brüſſeler Konferenzakte 
verſtoßen zu haben. Ueber die Grundloſigkeit 
dieſes Vorwurfs hat ſich nun dieſer Tage der be⸗ 
kanute belgiſche Afrikareiſende und von ſeinen 
Laudsleuten als eine der hervorragendſten Afrika⸗ 
Autoritäten reſpektirte Kaptitän Becker in be⸗ 
merkeuswerther Weiſe vernehmen laſſen. Er be⸗ 
zeichnete die ganze Affaire als „viel Lärm um 
nichts“, weil ohne Gewehr und Pulver 
Tauſchobjekte in Binnenafrika überhaupt keinerlei 
tei Handelsthätigkeit möglich ſei. „Die von den 
unabhängigen Häuptlingen, deren Unterwerfung 
den Sultauen von Sanſibar ie gelungen ift, be⸗ 
anſpruchten Durchzugsgebühren — meinte Kapi⸗ 
tän Becker — werden zumeinſt in Geſtalt von 
Schießbedar verlangt. Will man etwa den 
ganzen oſtafrikauiſchen Handel lahmlegen, inde 


\ N m 
man den arabiſchen Karawanen die Straße nach 


deu großen Binnenſeen verſperrt? Von Uebel⸗ 
wollen und Feindſeligkeiten kann gar keine Rede 
ſein. Es handelt ſich hierbei einfach um ein Ge⸗ 


ir erinnern nur an die Forderungen, Beſtimmungen 


als 


5 rn, aber ebenſo von den Deutſchen 
empfange ich die lebhafteſten und rührendſten Be⸗ 


über Ehrenpreiſe für hervorragende Schießleiſtungen 
und ſonſtige Schießauszeichnungen, zum 1. Ok⸗ 
tober d. J. in Kraft geſetzt worden. 

Die Entwickelung des Kleinbahnweſens 
Juli 1892 
ſchreitet langſam, aber ſtetig fort. Es liegt in der 
Natur der Sache, daß zunächſt vorzugsweiſe die 
Landestheile von dem Geſetze Gebrauch machen 
können, deren entwickelter Verkehr die Reutabilität 
ſolcher Anlagen in Ausſicht ſtellt und wo demge⸗ 
mäß Unternehmungen dieſer Art vom Privatkapi⸗ 
tale gefördert werden. In den verkehrsärmeren 
Landestheilen, wo vielfach Unternehmungen dieſer 
Art nur dann zu Stande kommen können, wenn 
ſie aus öffentlichen Mitteln unterſtützt werden, 
ſteyt zur Zeit dagegen die Entwickelung noch hin⸗ 
ter den Verkehrsbedürfniſſen zurück. Von Staats⸗ 
wegen iſt im Uebrigen Fürſorge getroffen, daß 
vom nächſten Etatsjahr ab dem Miniſter der 
Landwirthſchaft die nothwendigen Mittel zur Ver⸗ 
fügung ſtehen, um diejenigen Kleinbahnen, an 


deren Anlage der ſtaatliche Grundbeſitz intereſſirt 
iſt, finanziell befördern zu können. 


— Von der ruſſiſchen Grenze ſchreibt man 
der „Köln. Ztg.“, daß ſich die Lage der ruſſiſchen 
Waldbeſitzer und Holzhändler immer kritiſcher ges 
ſtaltet. Die deutſchen. Händler bleiben aus, ein 


bot der. Nothwendigkeit, an dem weder Dentſche anderer Abſatz läßt ſich nicht ſchaffen, ſo daß die 


noch Eugländer etwas ändern könnten, auch 
wenn nicht Handelsintereſſen wichtigſter Art im 
Spiele wären. Was macht es übrigens aus, ob 
man den Negern Handelspulver und veraltete Ge⸗ 
wehre verkauft! Zehn Stück unſerer 
waffen werden allemal tauſend 
Negerhaud aufwiegen, zumal die Neger feuern 
ohne zu zielen. Ungleich gefährlicher wäre es, 
wenn ſie wieder zu ihren vergiſteten Pfeilen 

ücktehrten, welche ihren Mann mit Sicher⸗ 


eit treffen und nur todbringen 
Mach gende Wunden 


* Geſtern ta ier di g . 
Erd des „ereus Deupfier Sudenrafiurien” 
Cs wurde befchloffen, Bei dem in der General⸗ 
verſammlung dom 18. April 1893 gefaßten Be⸗ 
ſchluſſe, nach welchem als das Rendement eines 
Rohzuckers diejenige Zahl angeſehen werden ſoll 
welche ſich ergiebt, wenn von der Polarifation der 
Geſammt⸗Nichtzucker 2 Mal abgezogen wird 
zu beharren. Die Generalverſammlung erklärte 
zugleich, daß der Verein Deutſcher Zucker⸗ 
raffinerien geneigt ſei, mit der Rendemenkskom⸗ 
miſſion des „Vereins für die Rübenzuckerinduſtrie 
des Deutſchen Reichs“ wieder in Verhandlung 
zu treten, falls ſich im Laufe dieſer Kampagne 
etwa die Thatſache herausſtellen ſollte, daß die 
Rohzuckeranalyſen, ſpeziell die Waſſerbeſtimmung, 
mit erheblichen Fehlerquellen behaftet find, 
Aus Poſen wird vom 29. berichtet: „Heute 
Freiian Abend fand hierſeloſt eine von der ſoge⸗ 
nannten „Hoſpartei“ einberufene polniſche Landtags⸗ 
wäbler-erſammlung ſtatt. Dieſelbe war gut be⸗ 
ſucht. Zunächst erſtattete der Abgeordnete Prälat 
Dr. v. Jazdzewski einen Rechenſchaftsbericht über 
ſeine parlamentariſche Thätigkeit und diejenige der 
polniſchen Fraktion. Intereſſant und neu war da⸗ 
bei die Mittheilung des Dr. von Jazdzewski, daß 
— 550 V ad Verhandlungen zwiſchen dem 

eichska zer 
funden hätten, worüber er Stillſchweigen beob⸗ 


N 
ES BEN 


rieſigen Holzmengen nutzlos daliegen. 
ſitzer fallen Wucherern in die Hände. Tauſende 
von Flößeru, Waldarbeitern und Auffehern find 


Die Be⸗ 


brodlos geworden und gefährden in Folge ihrer 


Präziſions⸗ Noth die öffentliche Sicherheit. Die Regierung A 
Dusfeten in hat zwar die Beleihung der Holzvorräthe, ähnlich 


dem Getreide, geſtattet; es vergehen jedoch Monate, 
ehe die Darlehen ausgezahlt werden. Der Verſandt 
der Hölzer mit der Eiſenbahn nach Riga und 
Libau iſt trotz der ermäßigten Frachtſätze nicht 
durchführbar; denn die Koſten für die Herau⸗ 
ſchaffung des Holzes bis zu den Eiſenbahn⸗ 
ſtationen ſind viel zu groß. Eine Maſſeneingabe 
der Holzintereſſenten an das Miniſterium fordert 
deshalb die baldige Beendigung des Zaollkrieges, 
weil ſonſt ein völliger Ruin unausbleiblich ſei. 
Die ruſſiſchen Blätter werden wahrſcheinlich das 
Vorhandenſein der Eingabe wieder in Abrede 
ſtellen; ſie iſt trotzdem abgegangen, ebenſo wie 
feiner Zeit die Landwirthe der Grenzbezirke in 
ſolchem Sinne vorſtellig geworden ſind. 

n Die Errichtung eines eigenen franzöſiſchen 
Kolonialminiſteriums dürfte noch innerhalb der 
erſten Woche des Oktober erfolgen. Präſident 
Carnot hat das bezügliche Dekret ſchou unterzeich⸗ 
net; als Chef des neuen Reſſorts iſt Herr Del- 
caſſe in Ausſicht genommen; die für den Anfang 
nöthigen Fonds bewilligt, da die Kammern no 
nicht zuſammengetreten find, der Staatsrath. 
Die Erwägungen, welche der in Rede ſtehenden 
Maßregel zu Grunde liegen, ſind ſehr einleuchten⸗ 
der Natur. Bisher waren die kolonialen Ange⸗ 
legenheiten unter verſchiedene miniſterielle Reſſorts 
— Auswärtiges, Marine, Landwirthſchaft, öffent⸗ 
liche Arbeiten — vertheilt, ein Zuſtand, deſſen 
formale wie ſachliche Unzulänglichkeit auf der 
Hand lag und in der Praxis ſich mit der Zeit 
als unhaltbar herausſtellte. Die Schwerfälligkeit 


des bureaukratiſchen Apparats, per 


und der polniſchen Fraktion ſtattge⸗ſüchteleien, mangelhafte Fühlung der einzelnen Evangeliſche : 
adminiſtrativen Behörden mit den meiſt ſehr ent⸗ Se. Majeſtät den Kaiſer 


Stettiner Zeitung. 


Morgen ⸗Ausgabe. 


legenen Schauplätzen kolonialer Aktion brachten es 
mit ſich, elfe 

Vernachläſſigung, jedenfalls aber nicht dasjenige 
Maß von Berückſichtigung erfuhren, was ihnen 
nach dem Urtheile der öffentlichen Meinung und 
den Wünſchen der 


ch Majeſtät die 


önliche Eifer⸗ Oktober als 


Sonntag, 1. Oktober 1893. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 8. 
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Darmſtadt, 30. September. Ihre königl. arbeiters Fauviau war in der Verſammlung eim 
Hoheit die Frau Prinzeſſin Heinrich von Preußen ziemlich ſtarker. Man ſtritt ſich, und das iſt be⸗ 
iſt mit dem Prinzen Waldemar hier eingetroffen. zeichnend, durchaus nicht um die Frage der 

internationalen Soldarität der franzöſiſchen und 
Oeſterreich⸗Ungarn. 


belgiſchen Bergleute. in die Verſammlung 
Wien, 30. September. Hieſigen Blättern zu⸗ 


Wer in 
folge hätte der Kaiſer die geſtrige Anſprache de 


gekommen wäre, ohne die Blätter der letzten 
Tage geleſen zu haben, hätte mit Sicherheit die 

Führers der Deputation aus Südtirol dahin be⸗ 

antwortet, daß die Regierung fich wiederholt mit 


Anſicht erhalten, es handele ſich hier um nichts 
der ſüdtireliſchen Frage beſchäftigt habe, ohne bis⸗ 


als um einen Lokalſtreik und ſo iſt es auch. 
Der ausſchlaggebende Grund für den Streik war 
her eine Löſung zu finden; jedenfalls werde der 
Kaiſer die Regierung beauftragen, die Frage aufs 


ebenfalls von lokaler Natur: Als nämlich du 
Neue zu ſtudiren, er könne aber, weil er den höhe⸗ 


Stimmung bereits ſehr getheilt war, wies ein be 
redter Bergmann darauf hin, daß das Borinage 
ren Intereſſen des Geſammtſtaates ſtets Rechnung 
zu tragen habe, kein Verſprechen ertheilen. Der 


doch das größte Intereſſe daran hätte, mit den 
Kaiſer hätte ſchließlich verſichert, daß die Intereſſen 


naheliegenden franzöſiſchen Kohlenbecken ſich ein 

8 denn die franzöſiſchen Bergleute 
der italieniſchen Bevölkerung feinem Herzen ebenſo Bo 
nahe ſtänden, wie jene der übrigen Provinzen. Der 


unten ſich eines Tages rächen, wenn im Bori⸗ 
Empfang ſei ein äußerſt huldvoller geweſen. 


nage nicht ſofort der Streik ausbräche. Dieſes 
. 10 und . 9 3 
Reichsamt des Innern von Bötticher eine längere Prag, 30. September. Vor einem Keller⸗ er aber auch allgemein werden MW 
Unterredung gehabt. fenfter der hieſigen Polizei⸗Direktion wurde geſtern daran darf angeſichts des Einfluſſes des Citoven 
— Der Miniſter des Innern hat unterm ſeine primitiv gearbeitete Petarde gefunden. Fauviau und ſeiner Anhänger vorerſt ge 
23. September die unlängſt in der „Poft” in Peſt, 30. September. Im Abgeordnetenhauſe zweifelt werden. 
Ausſicht geſtellte Verfügung über die? ornahme gab der Miniſterpräſident Wekerle hente auf die 
ſiatiſtiſcher Erhebungen bei den bevorſtehenden Bemerkung des Abgeordneten Polonyi, hinſichtlich 
Landtagswahlen erlaſſen. Die Erhebungen haben des kirchenpolitiſchen Programms der Regierung 
weſentlich den Zweck, das Verhältuiß der Wahl⸗ ſei eine plötzliche Windſtille eingetreten, die Er⸗ 
berechtigung und Steuerleiſtung in den verſchie⸗ klärung ab, die Regierung habe der Krone einen 
denen Abtheilungen feſtzuſtellen. Die Bearbei⸗ Ehegeſetzentwurf vorgelegt; indem ſie letztere auf 
tung der von den Wahlvorſtehern reſp. Wahl⸗ den Ernſt und die Wichtigkeit aufmerkſam machte, 
kommiſſaren vorzunehmenden Zählungen iſt dem habe die Regierung gebeten, die Krone möge ihre 
königl. ſtatiſtiſchen Bureau übertragen worden. Einwilligung nur nach gründlichem Studium des 
8 an Plan der Reichsweinſteuer wird bie 0 8 Grund einer 1 Orientirung 
der „Frankf. Ztg.“ geſchrieben: ertheilen. Der Miniſterpräſident gab der ſicheren 7 En 1 
Auf Grund eingezogener Erkundigungen kaun Hoffnung Ausdruck, daß dies demnächſt geſchehen „Standard“ aus Odeſſa melden läßt, ſollen ſich 
die Nachricht, die Berliner Steuerkouferenz habe werde; ſollte dies nicht der Fall fein, fo könne er auf Einladung Rußlands 50000 Griechen als 
beſchloſſen, es ſollten die Weine im Werthe von 50 nur erklären, daß die Regierung ihre Pflicht kennen ruſſiſche Unterthanen in verſchiedenen Theilen der 
Mark pro Hektoliter als Qualitätsweine betrachtet würde. (Lebhafter Beifall.) Küſten des Schwarzen Meeres anſiedeln, um für 
und der Reichsweinſteuer unterworfen wer⸗ den Seehandel thätig zu ſein. Den Anſiedlern 
den, als ian bezeichnet werden. Ein Belgien. ſollen Terrains zur Niederlaſſung angewieſen 
ſt 1 * % Brüſſel, 26. September. (Das Meeting 


derartiger Beſchluß werden. — 
von Wasmes.) Dieſes Meeting muß man ge⸗ Nach einer Meldung aus Buenos Abres dom 
ſehen haben, wenn man überhaupt die ganze eigen⸗ 
thümliche Erſcheinung des belgiſchen Kohlenſtreiks 
begreifen will. Streik der Belgier wurde 
in aller erſter Reihe von den franzöſiſchen Berg⸗ 
leuten ſelbſt bezweifelt, und das Syndikat der 
Bergleute von Lens hatte wahrhaftig nach all 
den fortwährenden Streitigkeiten wischen frau⸗ 
zöſiſchen und belgiſchen Bergleuten an der inter⸗ 
nationalen Solidarität der Bergleute von Mons, 
Bloom Borinage, überhaupt ſämmtlicher belgiſchen 
Kohlenbecken zu zweifeln. 

Indeſſen haben die Thatſachen gegen die 
Befürchtungen der franzöſiſchen Bergleute ge⸗ 
ſprochen und ein großer Theil der belgiſchen über daß die 
Bergleute ftreift jetzt ſchon; wenn die Kempacnien gewiſſe Beſorguiſſe hegen, zumal früher nicht 
die geforderte 10% Lohnerhöhung nicht bewilligen, ſelten darauf hingewieſen wurde, daß ein mon⸗ 
wird morgen, Mittwoch, der Generalſtreik prollamirt. archiſches Frautreich dem Zaren bündnißfähiger 

So liegt gegenwärtig die Situation. erſcheinen köunte als die Republik mit ihren ein⸗ 

Nun zum Meeting von Wasmes. Das auder jäh ablöſenden Regierungen. Republikauiſche 
große Dorf liegt 8 Kilometer von Mons entfernt, Organe haben denn auch nicht unterlaſſen, den 
an einem Hügel hinaufgebaut. Als ich Morgens Graſen von Paris des Mangels an Patriotismus 
10 Uhr an der Bahnstation des 12000 Seelen zu beſchuldigen, weil er jetzt gerade, wo der Be⸗ 


daß die kolonialen Intereſſen vielfach 


Indnſtriellen und Handelskreiſe 
Frankreichs zukam. Aus allen dieſen Gründen 
wird die bevorſtehende Schaffung eines Kolonial⸗ 
miniſteriums und die damit eintretende Konzen⸗ 
trirung der geſammten kolonialen Angelegenheiten 
an einer einzigen Verwaltungsſtelle in der Preſſe 
und der Bevölkerung mit ungetheilten Sympa⸗ 
thien begrüßt. hi » 

— Die hier eingetroffenen ruſſiſchen Dele⸗ 
girten für die Verhandlungen über den deutſch⸗ 
ruſſiſchen Handelsvertrag, welche am künftigen 
Montag beginnen, haben ſich bei den Spitzen der 
Reichsbehörden vorgeſtellt und nach der „Köln. 
Ztg.“ namentlich mit dem Staatsſekretär im 


Frankreich. 


Nachrichten aus Buenos⸗Ayres beſtätigen, daß die 
gegen den General Espina verhängte Todesſtraſe 
in eine zwanzigjährige Gefängnißſtrafe umgewan⸗ 
delt worden iſt. Die Revolution werde als be⸗ 
endigt augeſehen, die Nationalgarde entlaſſen. 


Großbritannien und Irland. 
London, 30. September. Wie ſich der 


wegung thatſächlich unterdrückt, das Vertrauen ber 
ginne zurückzukehren. 


Dänemark. 


Der Graf von Paris, der orleaniſtiſche 
Thronprätendent, und deſſen Sohn, der Herzog 
von Orleans, ſind, wie bereits gemeldet, am 25. 
September in Kopenhagen eingetroffen und vom 
Prinzen Waldemar und deſſen Gemahlin am 
Bahnhofe empfangen worden. Da der Kaiſer 
von Rußland gegenwärtig ebenfalls zum Beſuche 
am däniſchen Königshofe verweilt, kann es nicht 
überraſchen, daß die franzöſiſchen Republikaner 


Qualitätsweine, und der Verſuch, ſie dazu zu 
die bedenklichſten Folgen nach ſich 


weitgehenden Gegenvorſ an der Grenze der 
Nachgiebigkeit angelangt und insbeſondere ent⸗ 
ſchloſſen ſind, die proponirte Werthgrenze von 50 
Mark pro Hektoliter für die Reichsweinſteuer nicht 
anzunehmen. 

— Der Stab, ſowie die 1., 2. und 3. Kom⸗ 
pannie des bisherigen badiſchen Fuß⸗Artillerie⸗ 
Bataillons Nr. 14 werden am 1. Oktober 
von Raſtatt nicht nach Neubreiſach, ſondern nach 


Bergleuten entſcheidet, ſtattfinden ſollte. Ueberall prätendenten, der „Soleil“, fertigt nun dieſe 
las man Mauerauſchläge der katholiſchen Föderation eigenthümliche Logik in draſtiſcher Weiſe ab, im 
der Bergleute des Borinage Beckens, welche im dem es ironiſch fragt, ob denn der Kaiſer von 
Auszug folgenden Inhalt hatten: „Die Franzoſen Rußland ein Feind Frankreichs ſei, jo daß es ein 
verlangen von euch den Streik. Werdet ihr Verbrechen wäre, ihn aufzuſuchen. Andererſeits 
dieſem Verlangen entſprechen? Haben ſie euch im wird im „Soleil“ erklärt, das die Prinzen von 
vergangenen April unterſtützt? Nein, ſie haben Orleans ſich von Niemandem über ihre peteio⸗ 
weitergearbeitet und hatten Löhne eingeſteckt, tiſchen Pflichten belehren zu laſſen brauchten, da 
fi N ) l ch während ihr darbtet. ſie, wo ſie auch ſein mögen, ſogar im Exile, 
Altbreiſach verlegt. Die 4. Kompagnie bleibt in Letztes Jahr haben ſie unter dem Nuf: A| immer zu den treueſten und hingebendſten Söhnen 
Neubreiſach. Das Bataillon wird bekanntlich am bas les Belges eure Brüder mißhandelt, davon⸗ Frankreichs zählen würden. Einige republikaniſche 
1., Oktober durch Hinzufügung eines zweiten Ba⸗ gejagt. Dürft ihr fie. nun unterſtützen? Nein, Blätter ſind bemüht, den ungünſtigen Eindruck, 
taillons, das in Straßburg ſiehen wird, zu ein im Gegentheil, nehmt ihnen die Arbeit ab, ihr den das Zuſammentreffen des Beſuches des Grafen 
14. Fuß⸗Art.⸗Regt. erweitert. werdet ſehen, Beſtellungen werden von allen von Paris in Fredensborg und des ruſſiſchen 

— In Deutſch⸗Krone iſt in einer konſerva⸗ 
tiven Verſammlung Geh. Rath Gamp für die 
Landtagswahl als Kandidat für den Kreis Deutſch⸗ 
Krone aufgeſtellt. 5 

— Im Wahlkreiſe Flensburg beſteht ſeit 
einigen Wahlperioden das Krompromiß, daß ſei⸗ 
tens der Stadt für den Reichstag ein national⸗ 
liberaler Kandidat aufgeſtellt wird, während man 
dem Lande das Mandat für das Abgeordneten⸗ 
haus überläßt. Auf Grund dieſes Kompromiſſes 
gelang es den vereinigten Parteien bei der letzten 
Reichstagswahl, die Wahl des national⸗liberalen 
Schulraths Jebſen zu ſichern. Jetzt hat für die 
Landtagswahl eine Verſammlung von Vertrauens⸗ 
männern des „Bundes der Landwirthe“ be⸗ 
ſchloſſen, an der Kandidatur des bisherigen Ab⸗ 
geordneten, Herrn Buntzen aus Glücksburg, feſt⸗ 
zuhalten. * 
Die Depeſche des Kaiſers an den Fürſten 
Bismarck iſt am 19. September aufgegeben wor⸗ 
den. Nunmehr erhält die Münchener „Allg. 
tg.“ aus der Umgebung des Reichskanzlers fol⸗ 
ende Mittheilung: 

Als einen weiteren Beitrag zur Krankheits⸗ 
geſchichte des Fürſten Bismarck, über die jetzt 
mehrfach einzelne Daten veröffentlicht werden, 
können wir mittheilen, daß der frühere italieniſche 
Miniſterpräſident Crispi, beunruhigt durch ums 
günſtige Nachrichten über den Geſundheitszuſtand 
des Fürſten, bereits am 7. September in Kiſſingen 
telegraphiſch angefragt hatte, wie es mit dem Be⸗ 
finden deſſelben ſtehe, und darauf folgende Ant⸗ 
wort erhielt: „Ich danke herzlich für Ihre Theil⸗ 
nahme an meinem Unwohlſein, das ſchmerzhaft, 
aber ungefährlich war. Ich fange ſchon an, mich 
zu erholen. Bismarck.“ Die Antwort ergiebt 
zugleich die Auffaſſung des Fürſten von feinem 
damaligen Zustande. Daß letzterer dennoch ges 
fährlich geweſen, ging ſchon aus einem Telegramm 
des Profeſſors Schweninger vom 4. September, 
Abends, hervor. Dieſes Telegramm, welches an 
den beiden folgenden Tagen die Runde durch 
die Preſſe machte, beſagte, daß „die Gefahr vor⸗ 


ſchwächen. So ſchreibt der „Radical“: 
„Welche Vorliebe der Zar auch für das 
monarchiſche Regime haben kann, deſſen volle 


W 
Unterſchrieben das Komitee der katholiſchen 
Arbeiter⸗Föderation des Borinage. 

Die vielverſprechenden Ausſichten 


u. s. 


dieſes 


eſtimmt, durch einen neben mir ſtehenden Die letzten Abgeordnetenwahlen müſſen ihn über 
8 le mir erklärte, das Bft da die gründliche Abneigung des Landes für die Ver⸗ 
habe keine beſondere Bedeutung, hier ſeien faſt treter der alten Parteien belehrt haben. Wohl 
alle Bergleute Sozialiſten; wenn ich die wahre möglich, daß der Zar als guter Verwandter am 
Situation kennen wolle, fo folle ich ins Maison den herben Enttäuſchungen des Enkels Ludwig 
du peuple gehen, wo ich den Citoyen Roger, den Philipp's Antheil nimmt. Darum braucht er 
eneralſekretär des Bergarbeiterſyndikats, ſprechen noch nicht mit ſeinen undurchführbaren Wünſchen 
könnte. nach der Wiederherſtellung der Monarchie zu 
Der Citoye Henri Noger iſt in der ſympathiſiren. Die Urheber politiſcher Kombina⸗ 
belgiſchen Arbeiterpartei eine fehr bekannte Per- tionen werden ſich auch diesmal wieder unnütze 
fönlichfeit, welcher durch den ausgebrochenen Mühe gegeben haben. Nach dem furchtbaren 
Streik noch mehr als gewöhnlich in den Vorder⸗ Rieſenkorbe, den fie neulich davontrugen, laſſen es 
grund geſtellt wird. die letzten Monarchiſten an Zähigkeit und am 
Kaum über 30 Jahre alt und von ſympathiſchem Selbſttäuſchung nicht fehlen. 5 
Aeußeren, gehört Roger eigentlich nicht zu den Trotz dieſer Betrachtungen Tann es feinem 
Bergleuten; er war nie EEE fonbern trat Bor unterliegen, daß eim neuer Tropfen Wers 
iemlich jung in die ſozialiſtiſche Preſſe ein, wo muth in niſchen & 
a die Artikel über die Fragen der Bergarbeiter fallen iſt, nachdem bereits die jüngſten Abwiege⸗ 
bald zu ſeiner Spezialität machte. lungen von ruſſiſcher Seite im republikaniſchen 
enri Roger erklärte in kurzer, präziſer Feldlager Enttäuſchung hervorgerufen haben. 
Weiſe, nirgends ſei der Jammer und das Elend 
ſo groß wie gerade in Belgien und unter den 4 Schweden und Norwegen. £ 
belgiſchen Kohlenbecken iſt die Situation der Bergleute Stockholm, 30. September Bei der geſtri⸗ 
des Borinage die ſchlimmſte. Im Becken von gen Jagd in Hunneberg wurden 40 Elenthiere 
Lüttich verdienen die Bergleute nahe an 5, im und 1 Reh erlegt. Auf der Rückfahrt von der 
„Centre“ nahe an 4 Franks, in der Umgegend Jagd wurden die hohen Herrſchaften vom Publi 
von Charleroi kommen fie kaum auf 3,50 Franks kum enthuſiaſtiſch begrüßt. ER: 
und im Borinage erreicht der Marimallohn nicht Karlskrona, 30. September. Se. Majeſtät 
3 Franks; zahlreiche Bergleute arbeiten ſogar zu der Kaiſer Wilhelm iſt heute Vormittag kurz nach 
2,50 Franks. In Folge deſſen iſt das Elend 8½¼ Uhr hier eingetroffen. Der Gouverneur 
enorm, die Nahrung beſteht faſt ausſchließlich Graf Wachtmeiſter war Allerhöchſtdemſelben bis 
aus Kartoffeln und die Wohnungsverhälniſſe ſind zur nächſten Station entgegengereiſt. Aller höchſt⸗ 
ſchaudererregend.“ derſelbe, welcher die Uniform eines ſchwediſchen 
Vor dem Meeting, welches auf 4 Uhr ange⸗ Admirals trug, wurde bei ſeiner Ankunft von der 
ſagt war, fand eine Konferenz der Delegirten ſtatt, zahlreichen aus der Umgegend herbeigeeilten Be⸗ 
welche auch beſſer als das Meeting ſelbſt von völkerung jubelnd begrüßt. Der Admiral v. Otter 
den Gründen unterrichtete, welche für die Berg⸗ richtete an Se. Majeſtät eine Begrüßungsanſprache, 
über ſei.“ leute maßgebend wären. welche Allerhöchſtderſelbe huldvollſt erwiderte. 


F Pr., 30. S ; } Shi 1. ichti der auf dem Bahnhofe aufge 
Königsberg i. Pr., 30. September. Ihre Bekanntlich waren alle Schritte des Syndi⸗ Nach Beſichtigung de Dr 
1 uber 5 een 8 auf] kats beim Garen be —— atmete eee A = e auf 
igen ein. Zur Begrüßun inenbeſitzer geſcheitert; die 8, als Friſt bewillig- 1 ee ö 
ei Anderen die Gemahli Nervt ji Tage 5 berfloſſen und das Mein ven Ser ging. Se. Majeftät fprach feine hohe Ber 


n unker lin des Oberprä⸗ u 
bone Grafen Stolberg und die Gräfin Dohna⸗ Wasmes hatte eigentlich uur die Streikproklama⸗ Bete if per warmen Empfang aus. Das 


lobitten erſchienen, welche Ihrer Majeſtät tion zu beſtätigen. Aber während dieſer letzten 8 
dröchtge Bouquets überreichten. Ihre Majeſtät Tage hatten die Kompaguien, ohne die verlangte Hufland. 
unterhielt ſich 7 Zeit mit den genannten Lohnerhöhung von 10 Prozent zu bewilligen, Sag 
Damen und fette ſodann um 9 Uhr 22 Min. die zahlreichen Arbeitern höhere Löhne bezahlt und Petersburg, 30. September. Dem Re * 
Reiſe fort. verſprochen, dieſe Neuerung noch zu verallgemei⸗ dakteur und Herausgeber des „Graſhdanin! „ 


Breslau, 30. September. Nachdem der Mi⸗ nern. So hatten die Kompagnien ſogar im 
niſterpräſident die Verlegung der Wahl vom 31.) Syndikat ſelbſt einen Vertheidiger gefunden und 
nicht thunlich bezeichnet, richtete der zwar in der Perſon des Citoven Fauviau, welcher 

ein Telegramm deswegen an gelegentlich eines Streiles aus Frankreich ausge⸗ 
wieſen worden war. Der Einfluß dieſes Nerg- 


Zeitung herauszugeben. Der Name der neu 
Zeitung wird Ruſſi (Rußland fein 


Paris, 30. September. Hier vorliegende 


27. d. M. erachte man dort die revolutionäre Be | 


nicht gefaßt werden u Dorfes au = = nichts ſuch des ruſſiſchen Geſchwaders in Toulon une 
konnte. een ee ma Vat ver⸗ Rane ß dee du bet 99 2 en aber vorſteht, mt dem Zaren zuſammen⸗ 
ſichert, daß die ſüddeutſchen Staaten mit dieſen welches vielleicht über das Geſchick von 25 000 treffe. Das Organ des orleaniſtiſchen Thron⸗ 


Seiten kommen und eure Löhne werden ſteigen Geſchwaders in Toulon hervorrufen muß, abzu- a 


ſtändigſter Vertreter er iſt, fo wird er ſich nicht 
Manifeſtes wurden dadurch einigermaßen herab- in unſere inneren Angelegenheiten miſchen wolln. 


den republikaniſchen Taumelbecher ge⸗ 


Fürſten Metſchersky, iſt geſtattet worden, eine täg- 
lich unter Präventiozenſur erſcheinende ä 8 


— . 


— . —-— 


— 


et 


Amerika. krautungs⸗ und 9 Lodesfälle in Folge von an⸗ noch drei Monate hinausgeſchoben worden, damit) vertreten. Der Martt wird nicht geraumt.] ſolge dürfte die Regierungspartet bet der nachſten 


Waſhington, 30. September. Nach einerſſteckenden 
dem hieſigen argentiniſchen Geſandten von dem ſten trat Dip 


geti ; 5 7 Todesfälle zei re finder ittelſt Annoncen Kapital ſucht. 82 
igen Amt in Buenos⸗Ayres zugegangenen (7 Todesfälle) zu verzeichnen waren, davon finder noch mittelſt Anne tapita : | 
— F 10 Erkrankungen (4 Todesfälle) in Stettin. — (Berliner Briefmarken Börſe.) Die am 
die Ruhe wieder hergeſtellt. In der Hanptſtadt Sodann folgte Darm Typhus mit 9 Erkrau⸗ 26. September im Architektenhanſe abgehaltene 


Depeſche hat Pellegrini in der Provinz Tuenman 


uud den Staaten der Republik herrſche vollſtän⸗ ungen (1 Te 
diger Friede, und die öffentliche Ordnung werde Stettin. An 
nirgends mehr weſeutlich geſtört 
Newyork, 30. September. Der 
Nork Herald“ meldet über Valparaiſo von an Cholera ! 
geſtern: die argentinifchen Rebellen unterbrachen kein Fall von 
die telegraphiſche Verbindung mit Buenos⸗ 
Ayres durch Abſchneiden der Drähte in Cannon de 


Gomez. ber 2087 Portionen verabreicht. 


Wie der „New Pork Herald“ aus Valparaiſo 


davon 2 Perſonen in Stettin, an Maſern 7 Perſouen ſucht. Es waren Sammler und Händler Berlins Wit e: Warm. 8 
New. (1 Todesfall), an Kindbettfieber 2 Perſonen und und der Vororte, ſowie Gäſte aus Frankfurt a. M. Magdeburg, 30. September. 
77 Pe 


— In der biefigen Volksküche wurden in Marken 3 Sgr. der 1. Emiſſion auf Brieſſtück 14,49, ucue 14,70. Nachprodukte ll. TH Proz. 
der Woche vom 24. September bis 30. Septem⸗ wurde zu gutem Preiſe ſchuell untergebracht; ein Rendement —,—. Matt. Preiſe unregelmäßid. 


unterdeſſen das Patent auch in allen anderen 3 Qualitt, 42—46 Pf., beſte 3 bis 54 Pf., Seſſion eine ſtarke Schwächung erleiden, da ein 
Länder . Er⸗ 2. Qualität 30—40 Pf Pf Reife ich 3 2 g 
Ländern angemeldet werden kaun, wozu der Er⸗ 2. Sl ehe 2 2 eee großer Theil der Linken ſich von derſelben loszu⸗ 
2 5 löſen beabſichtigt. 7 
Börſen⸗ Berichte. London, 30. September. Die Geheimpolizei 


Krankheiten vor. Am ſtärk⸗ 
hterie auf, wovon 47 Erkrankungen 


! 


desfall), davon 4 Erkrankungen in Briefmarkenbörſe war trotz des bevorjt.henten Ute) VPoſen, 30. September. Spiritus foto ohne entdeckte, daß die Fäden einer großen internationa⸗ 
a 11 147 3 ö 7 Faß Mer 5 7 Ie 27 m) f x * he ‘ 
Scharlach erkrankten 8 Perſonen, timo und des Umzugstermins recht lebhaft be! Faß Oer 52,70, do. Wer 33,00. — Matter. — len über alle enropäiichen Hauptſtädte verbreiteten 


Zucker- anarchiſtiſchen Veeſchwörung hier zuſammenlaufen. 
Perſon. Im Kreiſe Naugard kam und Hamburg auweſend. Das Geſchüſt ging bericht, Kornzucker exfi, von 92 Prozent 15,75, Es dür ten demnächſt allenthalben zahlreiche 
anſteckender Krankheit vor. flott von Statten. Ein Poſten Brannſchweiger neue 19,20. Kornzucker exkl. 88 Prozent Reudement Verhaftungen vorgenommen werden. 

Nach Meldungen aus Rio de Janeiro habe 
m = 5 a. Nuss ee ji >f Mello“ ch ſi S 
Prachtexemplar der ſch. durchſtechenen Marke Brod⸗Raſfinade l. —,—. Brod⸗Raffinade II. ſich die Stellung Welle’, nachdem ſich Sante 
von Mick. Schwerin mit punktirtem Grunde in —,—. Gemahlene Naffinade mit Faß 29, 0. Catarina und San Gabriel erz eben haben, beven: 


meldet, hat die chileniſche Regierung ihren Ge⸗ 
fandten in Washington angewieſen, die Auſicht der 


eee eee ungebrauchtem Zuflaube wurde von einem großeren 3 5 I Ag 8 Ruhig. tend verſtärkt. Falls die Verſuche, Rixcta zur 
0 Händler erworben. Am Markt waren Maren Rohzucker J. Produkt Lrauſito f. a. B. Ham⸗ Abdankung zu veranlaſſen, erfolgreich fi ürde 
Stadt⸗Theater. von Sachſen 2 Ngr. I. Emiſſion bellblau, burg per September 14,50 ©, 14,55 B., per een e Wire 


Regierung der Vereinigten Staaten einzuholen „Maria Stuart.“ Preußen 2 Sgr. blau auf glattem Grund, Sachſen Oktober 14,42], bez, 74,05 B., per November, die Beſchießung der Hauwtſtadt eingeſtellt werden. 


über die Idee der Einberufung einer Konvention 
der ſüdamerikaniſchen Republiken und der Ver⸗ 
einigten Staaten über die Silberfrage. 

Newyork, 30. September. Nach hier vor⸗ 


Geſtern brachte das Stadttheater die erſte 5 Ngr. der Kopf⸗ und Wappen⸗Emiſſion in meh⸗ Dezember 14,20 bez. u. B. ver Jannar- März! Ne work, 30. September. Man erwartet 
Klaſſiker⸗Vorſtellung der Saiſon und war damit reren Farbennuancen, die gern gekauft wurden. 14,30 G, 14,0 B. — Matt. g 
den Schauſpielern Gelegenheit gegeben, ihr Können Eine recht im Schwung befindliche Spezialität iſt Köln, 0 September, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ Tagen. 


hier den Widerruf der Shermanbill in etwa zehy 


. 5 2 =] 8 rare i j 
. 9 - „jan einem größeren Werk zu erproben. Zur Auf⸗ das Sammeln von Thurn und Taxis⸗, ſowie von breidemarkt. Weizen alter hieſiger —— — 
liegenden Privatmeldungen ſind durch das Bom führung gelan | | 2 


gte „Maria Stuart“, und haben Lopſpreußen Marken nach den Nummern der in 16,25, do. neuer hieſiger 15,75, fremder lolo 


barbement van Rio de Daneire zahtzeiche Jul wir der Darſtellung der Schiller ſchen Tragödie den Eutwerthungeſtempelu augerchenen Poſtorte, 17, 5, per Nevember ——. Roggen hieſtger l Brief kaſten. 


perſonen getödlet und viele Gebäude zerſtört 
worden. 


ſelten mit größerem Jutereſſe entgegeugejeben als von erſteren 422, von letzteren über 1000 Ort leke 14,75, do. fremder lolo 17,25, per November Antworten werden nur er⸗ 
ern, bot dieſelbe doch einen beſſern Prüfstein schaften Kouvert⸗Ausſchuitte von 5 Ngr. auf. , Hafer hieſiger alter lolo 19,75, do. theilt, wenn ſich die Frage⸗ 
das Schauſpiel, als die bisher gebotenen Brief erreaten ein beſondercs Jutereſſe, waren je, neuer 16,75, fremder eko 17,00. Rüböl leko ſteller als Abonnenten ausweiſen. 


: & eineren dramatiſchen Gaben. Wir müſſen ge⸗ doch zu theuer. Preußen Oltogone von 5 Sgr. 52,00, per Oktober 50,10. — Wetter: Remeriich. — Anonyme Anfragen Zu⸗ 
Cholera-Uachrichten. ſteben, wir betraten das Theater nicht mit weit⸗ in großem und kleinem Format wurden zu hoch Damburg, 30. September, Vormitlags 11 ſchriften bleib N u a beräü Hi ch 225 t. 

Das kaiserliche Gefundheitsamt macht fol⸗ gehenden Erwartungen, und wenn dieſe auch nicht angeboten. Die kurſirenden Schweizer 3,⸗Frants- uhr. Kaffee. Vermittagsbericht.) Good average Nur diejenigen Anfragen, welche 
geude Cholerafälle bekannt: gerade übertroffen wurden, jo blieben uns doch Miarken ließen ſich zu billigen Preiſen leicht unter⸗ Santos per September 5 Dezember bis Freitag bei der Redaktion ein⸗ 
In Hamburg wurden vom 29. bis 30. Euttäuſchungen erſpart. Zunächſt leruten wir in briugen, während die Heineren Werthe nur in 00, ver März 70,0, per Mai 75,25. — [gehen, finden in der nächſten Sonn⸗ 


September Morgens 2 Neuerkrankungen, darunter der Trägerin der Titelrolle, dem debütirenden Frl. uten Miſchungen pro Mille Käufer ſauden. Aus Rubin. 


tag nummer Beantwortung. 7 


1 mit tödtlichem Aus „ außerdem 2 Sterbe⸗ Wagner, eiue begabte Schauſpielerin lennen, FE einzelne Stücke Hamburg, 30. September, Vormittags 11][Leh rer H. in L. 1. Der Geiſtliche iſt in ſeinem 


fälle unter den früher Erkrankten, feſtgeſtellt. 
S davon einer geſtorben). 
7 U 
bezirk Schleswig, ein Krankheits 
Kiesarbeiter. 0 i 
Der in Nr. 232 des „Reichsanzeigers“ aus Dame iſt voll 


Itzehoe gemeldete Krankheitsfall iſt tödtlich ver- demſelben jo guten Gebrauch, daß ſich eine ſtete fragen durch Doppelkarte unentgeltlich Auskunft Ziegler & Co.) Kaffee good avrrage Santos 
laı 


ir Ai * it 1 auffaßte —— 

. TR durchführte. ade dieſe iſt reich au 

en 

In Alt⸗Drewitz bei Küſtrin 2 Erkrankung ni eren e öl, Wogue berflanb es, zei 

Kreis Pinneber jerungs⸗ u beredten ruck zu geben und den fort⸗ 
5 an Wege, fetten Wechſel der Empfindungen natürlich zum * . 

Ausdruck zu bringen. Das Organ der jungen Aufdrucke, ebenſo die Bolivia-Lithographien. Es . Havre, 30. September, Vorm. 10 Uhr 20 Min. ſeitens der Schulgemeinde zu erfolgen. Fr. W. 


zu vollen Katalogpreiſen. Für frauzöſiſche Kolonial Uhr. Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rechte, wenn der Wohuſitz des Vaters der Ki 
marken, Seychellen, Sarawal und Lübeck J Sch. Nübenroc zucker 1. Produkt Baſie 88 pat. Nende⸗ feiner Gemeinde det iſt. Will 5 
mit Waſſerzeichen waren willige Nehmer vorhanden. ment neue Ufance frei ” Bord Hamburg 85 trotzdem die Erlaubniß erwirken, ſo hat er ſich 
Am Markt waren, blieben jedoch unverkauft Fidſi⸗ Seplember 716 2 ker. Oltober 14,40, per De⸗ unter Darlegung der Gründe an das königliche 
Marken aller Emiſſionen, ſowie die ſelteſten V. R., zember 14,27, per März 14,50. Matt. Konſiſtorinm zu wenden. 2. Die Beſoldung hat 


und kräftig und fie machte von ſel bemerkt, daß der Börſenvorſland gern auf Au- (Telegraum der Hamburger Firma Peimann. Sie baben etwas leichtfertig ihre Unterſchrift ge⸗ 


geben, dieſelbe bleibt trotzdem rechteverbin dlich, 


Steigung bemerkbar machte. Schon nach dieſem über hieſige Verhältniſſe ertheilt, jedoch nicht in per September 98,25, per Dezember 97.50, per eine Klage wegen Entſchädigung würde kaum Er⸗ 


Münſter i. Westf., 30. September. Aus 
Leer wird gemeldet: In Kirchbor um find zwei 
re von der Cholera befallen worden. 


P i Stand gehabt, ſelbſt wenn die Rolle in beſſeren Händen Staaten werden in jedem Poſten gegen mäßige ja eg > 
; er — Ru, und der andere n e hätte. Das Organ des Frl. Pa l Gebühr durch den Maler eingewechſelt. Nächſte leum, Standard white in Newyork 5.15. do. 
5 N reicht dazu nicht aus, oft war ihr Dialog gänz⸗ 


Debüt können wir der Direktion zum Engagement der Lage iſt, Inkaſſos zweifelhafter oder gerichtlich März 95,50. Ruhig. jolg haben, denn die Grundlage des ganzen Ge⸗ 
der Künſtlerin Glück wünſchen. Ihrer Leiſlung nicht entſchiedener Forderungen zu übernehmen. k . : ' , | 
gegenüber hätte die „Königin Eliſabeth“ ſchweren Ungebrauchte kurſtrende Marken der europäiſchen Waarenberich.) Baumwolle in New- flitt mit der Behörde dürften Sie kaum kommen, 


Rewyuzi, 20. September, Abends 6 Uhr. ſchäfts iſt doch nicht ganz zweifelsohne. In Kon⸗ 


vork 8,00, do. in New⸗Orleaus 7/6. e ein beabſichtigter rechtswidriger Vortheil von 
Ihrer Seite nicht anzunehmen iſt. — C. G. E. 


Börſe 10. Oktober. Staubard white iu Philadelphia 5,10. Rohes Eine Klage ift nicht möglich, nur eine Beſchwerde, 


- — N lich unverſtändlich, dazu fehlte auch die „Majeſtät“. Poſen, 30, September. Ein ſeuſationeller Petroleum in Newvork 5,45, do. Pipe line certi⸗ dieſe iſt, wie ſchon mitgetheilt, au den Juſtiz⸗ 
Stettiner Nachrichten. Frl. Paul bot eine Luſtſpielkönigin, aber keine Selbſtmord ereignete ſich im Warſchauer Bezirks⸗ be r 5 68,50. — Schmalz miniſter zu richten. Amalie F. Aid 
2 „Clifabeth von England“. Die etwas naglückliche kriegsgericht. Nach dreitägiger Verhandlung wurde Er 9,80, do. (Rote u. Brothers) 10,10. — muß durchaus ein Lieutenant fein und Sir 


Stettin, 1. Oktober. Wir machen auch an fartie des Graf von Leiceſter“ war Herrn der Arkillerie⸗Hauptmam Tomaßewicz w 
’ , auch an 8 . m egen I ck 0 
bücher Stelle rarauf aufmertſam, daß ven bene Aman zugefällen, und ſuchte er iefelbe nach Rräf- | Urtundenfilſchung und Mißhandlun eines Wacht. Malts (New) per Sertenber 48,25, per 


cker (Fair refining Muscovados) —,—. glauben, es wird Ihnen möglich ſein, die Sa 
zu arrangiren? Wir ſind gern bereit, Ihnen die 


ab die ſonntägliche Geſchäftszeit für ten zur Geltung zu bringen, ebenſo war Herr poſteus zur Verbannung nach Sibirien, Verluſt 38,12, per November 45,50. Rother Winter- Bedingungen zu detailltren: Ein Lieutenant muß 


das Handelsgewerbe wieder von Morgens Cotta ein 


7 bis Nachmittags 2 Uhr, mit Ausſchluß der geit „Mortimer“ gab Herr Famba ch; wir müſſen theilt. Nach Verkündigung des Uribeils zog tober 72,25, per November —,—, per Dezem⸗ Einkommen von 2500 


des Haunptgottesdienſtes, währt. 


recht gewandter „Talbot“. Den des Ranges, der Standesrechte und Orden verur⸗ 1 zen lolo 72,25, per September 72,25, per zur Verheirathung ein gr außerdienſtliches 
ark nachweiſen. Die 


anerkennen, daß derſelbe die Nolle mit Fleiß Tomaßewicz plötzlich einen Revolver und ſchoß ſich ber 75,50. Getreidefracht nach Liverpool 2.25. Mitgift der Braut braucht nicht baar zu ger 


Mit dem morgigen Tage wird die nen ſtudirt hatte, er ſpielte auch sichtlich mit Luſt und in den Kop. Er war ſofort todt ö Kaffee fair Rio Nr. 7 18,25, do. per Oktober ſchehen, Erträge aus Grundstücken n. ſ. w., Divi 
+ 1 1 0 7 ; = A . 37 f 209. .< es u „ 2 . w., vi⸗ 
renovirte Schneckenthorkaſerne wieder mit Ma Liebe, im 3. Akt ſand der Ausbruch ſeiner Leiden Newyork, 29. September. Zu der Mans- 16,4, per Dezember 1582. Mehl (Spring denden därſen als ſicheres e nur zur 


ſchaten belegt und zwar mit dem 4. Bataillon 


Stadt und iebt ſich nach feinem Garniſonort 
Suchen beg ch U iſon 


u. N * ‚Schaft ſogar beifälltigſte Anerkennung ſeitens des ficldgrube, nächſt den Ferhſtall⸗Fällen in Michigan, clears) 2,60 Zucker 3,37. Kupfer loko Hälfte des Durchſchnittsbetrags der letzten fiinf 
1 eg — ig: = Sn dez blume, aber unerklärlich bleibt es uns, warum fand geſtern ein großer Nate ſtatt, nach 1 | 87 dis dug ach 
\ ber r Kat 1795 „pe ee des ſich Herr Fambach nicht einer natürlichen Aus- chem ſich die Grube ſofort mit Waſſer füllte. 30, We 5 
Temmerſchen Artillerie⸗Regiments Nr. 2 unſere ſprache befleißigt, jedes einzelne Wort klingt bei Es wurden 37 Perſonen, größtentheils Italiener September 66,62, per Ottober 66,75. Mais pelel 
185 50505 und geziert und beeinträchtigt das und Schweden, getödtet; uur 3 Perſonen konnten per September 3962. Speck ſhort clear nom. Wertbpapiere. Der Offizier muß pflichtgemäß 
pie 


a, 4 x oder zehn Jahre angenommen werden. Wert 
Chicago, 29. September. Weizen ve aha find ſicher, wenn fie bei der Reichebant 


8 5 5 | Als „Baron von Burleigh“ befleißigte ſich retten. 5 Pork per September 17,00. erklären, daß das nachgewieſene Vermögen ni 
en r , . . ˙i . ,, 
ae 2 * 3 — Ausſprache, doch ließ er die an Burleigb fortgeſetzt ſcheinend in Folge Brandſtiſtung erfolgte Exploſion Berlin, 29. September. Urkunden aus zinstragenden auf jeden Juhaber 

a 0 Rd 1 9 l bervorgehobene überzeugende Beredſämkeit ver Vutter⸗ A0 ochen-Beri cht lautenden Papieren oder werden Depotſcheine der 

10 4 nahm A 2 wg miſſen. Die „Amme der Frau Ritter und bu 8 Per er ber 9 en 5 Reichsbank vorgelegt, fo ift von dem Offizier auf 

chwurgericht ureae m und der „Paulet“ des Herrn Ritter genügten, ſonen wurden getödt on Genre den nen manu e., Ehre und Pflicht zu verſichern, daß die Papiere 


der geſtri Sitzung gegen den früheren Wächter, weni 5 i 
Aeigen Ärbeiter Wilhelm Tyeß von Hier, ee en] 


NW. 6, Luiſenſtraße 43 —44. . 
Nach der vorwwöchentlichen Ermäßigung der ihm oder der Braut als ſchuldenfreies Vermögen 


5 2 Bi ö eigenthümlich gehören. Wenn das Einkommen 
{ . Januar d. J. Notirung um 3 Mark nach f 2 x 
, e . er Ha a 
oth unter Be⸗ A 0 „ währ a . : nr 
Tele. * — 3 Termin ge⸗ Aus den Provinzen. Berlin, 30 September. (Städtiſcherſſebenſo wie Landbutter nur ſchwach begehrt . 3 beigelegt u 
ten Eid wiſſentlich eine falſche Ausſage ab⸗ Bütotw, 30. September. Nach achtſtündi er Zentral ⸗Viehhof); (Amtlicher Bericht wurden. liche oder notarielle Verhandlung —— 
gegeben zu haben. Der Angeklagte, welcher von Fuhrt ft der Ballon Phönix“ —— Nach: der Direktion] Zum Verkauf ſtanden: 3247| Wir bezahlen an Produzenten franko Berlin welche über die Art, Höhe Eicherzeit 1— 
1889 bis zu Anfang dieses Jahres hier als mittag 4 Uhr bei Bütow glatt PR Rinder (dabei 105 ſchwediſche), 5630 Schweine (Alles per 50 Kilogramm): „ Einkommens genane Waadt geben muß. 
ſtädtiſcher Wächter augeſtellt war, hatte K. im u Malt g „ |avon 583 Bafonier), 1002 Kälber, 10 189 „ Für feine und jeinfte Sahnenbutter von Die Hypotheken ſind nicht beizubringen. 
Jahre 1892 zu wiederholten Malen wegen leber . . — Hammel. Gütern, Milchpachtungen und Genoſ ſchaften: F S. in S. Die Verlegung des Pin ſitto 
schreitung der Polizei denunzirt, dieſer erhob Vermiſchte Nachricht Bei Rindern wurde geringe magere Waare Ia. 115—115, Ua, 109—112, IIIa. —, allende erfolgte im Jahre 1882 —— der Rücker us 
egen zwei Stra Widerſpruch und die en. ſchnell vergriffen und erzielte leicht die netirten 102-108 Mark. 5 kan dem Feldzug. — L. W. Neuvertrag beißt der 
ace am vorgenannten Tage zur — Ueber Herrmann Ganswindt's Preiſe; im llebrigen wickelte ſich das Geſchäſt Landbutter: Preußiſche und Littauer einem Geſchüßt beigefügte Vorbehalt, von dem Vers 


heit kam r . 2 Ne 2 g 
ichtlichen Entſcheidunng. Die Ausſage des Flugmaſchine iſt nunmehr auch vom kaiſerl. langſam ab, der Markt wird ziemlich geräumt. 87.90, Netzbrücher 87— 90, Pommerſche 87 bis — 1 5 
Fuß ging dahin, er be es ſelbſt geſehen, daß Patentamte zu Berlin nach dem Vorprüfungsver⸗ Etwa 1200 Stück gehörten der I. und 9. Qnali- 90, Poluiſche 8790, Baleriſche Sem —,—, Ir — ge Bao Kent win 


faı der 5 ten Stunde das Urtheil gefällt worden. Die Patent tät an. 1. Qualität 55—58 Mark, 2. Qualität Baieriſche Land⸗ —.—, Schlefi 9093, 2 Ber 

S an en Coll Bee babe, Der annehung del Hern Ganstwenbt bot nam 4. 5g Merl, 3. Bunt 344 Mart, lsiſche 5-80 Dart e e 
Reſtaurateur beſtritt dies und führte, um die inſofern Schwierigkeiten, als der Erfinder ſich 4. Qualität 32—35 Mark pro 100 Pfund Fleiſch⸗ 

Gla üttern, an, nicht direkt ſeinen Flugapparat patentiren läßt, gewicht. 


Gäſte aus ſeinem Lokal 


G. 3 rmittelungen war der 
Brand im Jahre 1871; wir haben den damali⸗ 
— Jahrgang unſerer Zeitung nachgeſchlagen, 
onnten aber das betr. Referat nicht finden, daher 


ubwürdigkeit des zu erſch . \ 2 Bar} 0 . 
daes Ya Kagan 1 5 Über die Bez, jonbern sr cin, un) Zwar Das geld Kon) Der Markt in inläudiſchen Sen. Telegraphiſche Depejchen. können wir Ihnen den Tag des Brandes nicht 


inaus verweilt und ſich ſogar mit r *. — ohne . ein 3 A * ee ab 175 chte Ba zu 
i trafti 4 ü i öglich 1. Qualität 5 „ au vs 5 0 Ra i x 3 5 5 
und Zigarren traktiren laſſen. Das letztere ftellte Fo in an ng 55 eite an en en Na art, 3. Qualität 40 baviſche Korreſpondenz ift in der Lage, mitzutheilen, bühren nur für die im Intereſſe ihrer Auſtra 


ſowohl damals als auch im geſtrigen iſt. 


Karlsruhe, 30. September. Die offiziöſe mittheilen. — P. S. Der Miethsſrau ſtehen Ge⸗ 
geberin gehabte Mühewaltung zu. Sie würde al 


Termin entſchieden in Abrede, obwohl er zugeben bei dem vorgeſchrittenen Stand der heutigen bis 53 Mark pro 100 Pfund mit 20 Prozent daß die amtliche Veröffentlichung des Tabakſteuer⸗ alle Fälle nachzuweisen haben, daß Ber 


mußte, daß er das Lokal beſucht habe. Für die Technik etwas ſehr ſelten :s; auch ertheilt das Tara. Der Balonier⸗Umſatz war ſchwach; es entwurfs unmittelbar bevorſtehe. 18 m ; . jol 

im, seraßfolgten Getränk melte m. Mei Ti, Patutamt mh gern ein Yatn baraıy wurde heute un größere Sulabr warte BE] guien, 30. Geptember. Das „Bremsen ee 
Za haben. Di i ihme weil ein es zu umfaſſend iſt und $ e- notiren 42— 42,50 Mark, in en © Inas vert N ä . * 
— —.— Angeklagten ſchwer belaflenpes" rungen an le Gegenftänben der allge- darüber, pro 100 Pfund mit 50 —55 Pfund Tara blatt“ veröffentlicht ein Telegramm des Exksnigs Wetteraus ſichten 


Material zu Tage und gelangten die Geschworenen meinen Induffrie entzieht und in die Hand eines per Stück. Sedan, unmittelban vez Narktſchluß, Milan aus Abazzia, worin derſelbe um Demen⸗ für Son itag, den 1. Oktober. 
ß ͤ ͤ . , a 
Me ineids, an te 4 : h i iſti i mäßigen bis er e 
deſſelben geſtellte F e, ob bie Angabe der des Erfinders mit dem kaiſerl. Patentamte, u. a. Berichtes unmöglich. EEE 0b Müden. l 


eit ei Strafver 8. tſächlich 
zn 5 ee Mat dre un e 

Berückſichtigung dieſes mildernden Geſichtspunktes 
zuf 2 Jahre Zuchthaus und 3 Jahre Chrverluſt. 


— In Sydowsaue iſt der Arbeiter Ritzrau weſeutlichſte Konſtruktion von Ganswindt's Nang. cle reichlich vertreten waren, waren 
j patentirt wird, ſondern auch ſein len 


über die Faſſung des Batentan| Kälber erzielten trotz geringen Auſtriebs Weiſe mit Politit zu beſchäftigen. 


unter ſpruches, hat dieſen Letzteren das Patentamt uun⸗ nur in ganz paſſender, hauptſächlich mittelſchwerer Peſt, 30. September. Wie der „Peſti Waſſerſtand. 
mehr doch in einer jo günſtigen Form nach der Waare 57 — 60 Pf. pro Pfund Sean de aus- Naplo“ aus Sofia erfährt, iſt es trotz offiziöſer Elbe bei Dresden, 20. September, — 1,50 


daß damit nicht nur die geſuchte ſogar darüber: ſchwere Kalber dagegen, Ableugnung töatſächlich zum Ausbruch der Kriſis Meter — Elbe bei Magdeburg, 29. September, 
ſchleppenden. Handel wieder ſchwer verkäuflich. gekommen. Dieſelbe habe ihren Urſprung in 29. 


2 Oberpegel . 4% M 
; et the 


ſelbe arbeitete i 
erkrankte auch in Stettin, wurde jedoch mittelſt der Schiffsſchraube, Luftſchiffsſchraube, der Tur⸗ tät 54—57 Pf., ausgeſuchte Waare bis 60; mbulow. te die Gemahlin des Unterpegel — 0,60 Meter. — War 
Kahn nach feiner Wohnung in Sydowsaue ger bine und des Winzmoterz. Es wird biefes alſo 2. Qualität 48-53 M., 3. Qualität 44 47 Sen er a hi 1 5 jo dee Setember, + 0,10 dee 


ch, = September, + 0,62 Meter. — 


bracht, wo er wenige Stunden ſpäter verſtarb. ein Patent von ſelten umfaſſender Bedeutung. Pf. pro Pfund Fleiſchgewicht. 1 ä g Ka 8 
* In der Woche vom 17. bis 23. Septem- Auf trag des Herrn Ganswindt iſt die öffent⸗ Am Hammel markt herrſchte ſchlervende sei das Bleiben Stambulow's unmöglich. ſel bei Thorn, 20. September ＋ 0,32 
ber kamen im Regierunge⸗Bezirk Stettin 74 Er⸗ liche Auel vorläufig Tendenz; te Lämm Rom, 30. September. Meter. 
Berlin, den 30. September 1893. Fremde Fonds. Bergwerk⸗ und I e | Eiſenbahn⸗Slamm⸗Aktien. Bank⸗Papiere. 
Deutſche Fonds, nd» und Rentenbriefe. rgent. Anl. 5¼ 45, 0b Oeſt.Gd.⸗R.4%% 96,40 Berz. Bw. 12¾ 121,506 Hibernia — 11 0b Futin⸗Lüb. 4° 806 Balt. Eiſb. 3% 59,756 Dividende von 1892. Dividende von 1892. 
er Ei = Weſtf⸗Pfbr. 4% —— But. St.⸗A. 5% 9,2566 Rum.St-A- Boch. Bw. A. — 44,506 Hörd. Bgw. — 6,306 Fri i ter Dur Holch % —.— Bank f. Sprit Disc.⸗Cont. 6 173,600 
do. 3½% 99.6066; do 3¼% 97 255 Bnen.⸗Aires O Lamort. 5% 95,10b | do. Gußſt. — 119,7066! do. con. — 10,756 Lüb.⸗Büch. Ba u Gal. C 2ow.5"/, 103,006 u. Prod. 3% 64,806 Dresd. B. 7% 138,250 
Pr. Conſ Anl 4/6106 40b Wp rittſch. 3% 95.90 6 Gold⸗Anl. 5¼ 33,25b 0 R. co. A 80 4% 87,80b Bonifac. 13½% 96,00 | do. St.⸗Pr. — 7, 600 Mainz⸗Lud⸗ 8 Gotthardb. 4% 146,606 Berl. Cſſ. V6 / 131,806 Nationalb. 6¾% 105, 80b 
Br 34 1 99,800 Kur⸗u Nm 4% 102.75 Ital. Rente 5% 83,500 do. 874% —— Donnersm. 6% 85,50 0 Hugo 10/132, 00 b wigshafen 4% 108,00 b It. Mittmmb. 4% 90,200 do Holsgeſ. 7¼%132,70b Pomm. Hyp. 
Pr. St-Aul. 4.906101 400 Lauenb. Nb. 4% 102,75 Merit. Anl. 6% 61,406 do Goldr. 9¾ 103.60 b Dortm St⸗ Laurahütte — 104,006 Marienburg⸗ & Fursl⸗tiew5 / —,— - | Brest. Disc. | com: 6% 113,009 
ld. 3¼½% 99,8 0 Pomm. do 4005 102.756 do. 20 8 St. 6% 62,90b do. (2. Or.) 7 / —.— Pr. I. A. 6% 57,00b Loniſe Tiefb. — 60, 75b: Mlawka 4% 69,200 Mosk Breſt % 67256 Bank 4½%½% 97,806 Pr. Centr.⸗ 
Berl. St. O. 3½% 98,00 do. do. 3½% K, 100 New St-A. 6% —— do. Br. A6 5% 158,006 |Geljente. 12% 140,906 Märk. ⸗Wſtf. — 161,006 img, F. Fr. 4% —.— Oeſt Fr St. 4% 122.700 Darst. O. 5 %% e, Bod. 9% 060 
bo._n. 31,5, 98000500 Paſenſch. do 4% 103,750 DeAt-BpR. 4/2 0008 do. bo: 66 5, 145,506 Hart Sg. — 659.5006 Oberichle =’ 46,606 Ndſchl⸗Märt do Ndwſtb. 5% —.— Duc en 9% 157.500, Reſchebant 8 / V4 8d 
en %%% ᷣůͤdudnd.n... | gel, ii Alam Bungihu man [BR Got Kiki 
Pr — do. Silb.⸗R. 4/8/91, Gold⸗ Oſtp. Südb. 4% 41, Lb.) 4 2 ; 
28 97 2568. . 103,30b do. 250 54 4% —— Pfandbr. 5% 84,758 Berg⸗Märk. Jelez⸗Wor. 4 —.— en 4% 21,756 Warſch⸗22 5 —— Gold- und Papiergeld. 
Verl. Pfdbr 5%ĩ114. 900 | Sädji. do. 4% 102,755 do. Oer Nooſe 5% 142,606 Serb. Rente 5 75,100 3. A. B. 3½% 98,1066 2 angorod⸗ Starg.⸗Poſ.4½% 101,600 do. Wien 4 209,406 Dukaten per St. 9,69 Engl. Bantuot. 20,366 
do Fin 1108 0b Schlef do. 4% 109756 do. 64erLooſe — 324,00b do. n. 5% 76,756 Cöln⸗Mind. j Dombroiwo 4½% 102,206 Amſtd. Ritb. 4% 5 5 Sonvereigus - 20.200 Franz Bauknot. 80.500 
da. 4% 108,706 Schl.⸗Holſt 4% 102.75 Rum. St= 15 101,606 ung G.-At. 4% 98,758 . Em. 4% —,— Foslow⸗Wor 20 Fres Stücke 16,186 | Deiter, Bantnot. 101,200 
do. 3½% 98,100 Bad Eſb.⸗A. 4% 104,00 | AOL. 55 ¼ 101,750 8 do. Pap.⸗R. 5% —.— 2 Bra: ut bach a — eu 92,6000 Gold⸗Dollars 4,186 Naſſiſche Noten 219,156 
vu Nm. 14,0 3 w A jurg⸗ 5 * PPT 7 . . . nen came er 
ee ee ra Salber 734% —— |Mom-Oblg4%, 94,600) sphufriePapierr. Bant-Discont, | 
Landſch. 4% —— | Anl.18863%, 83,806 ‚Diih.Grund- | Br.B.Cr.Ser. Magdeburg⸗ Kursk⸗Stiew Bredow Zuckerfabr. 8°/, 58.500 Harb. Wien Gum. — 277,56 gieichsbankö, Lombard 5 / Wechſel⸗ 
Central⸗3¼% 97.2066 Omb. Mente 31/0, 96.906 Pfd. 3 abg. 3½% 99,00bG 1201; 100) 4% 101,256 Leipz. Lit. A 4% —,— gar. 4% 3,4066) Sf Heiurichshall 10% 127,508 85 Löwe u. Co. 18% 250,006 “ Cours v. 
Pfandbr. 3% 85,200 do — 8 do. 4 abg. 3¼½% 99,0066 Pr. Ctrb. Pfdb. do. Lit. B 4% —,.— Mosc Rjäſ 4 94,50bc0 8 Leopoldshall — 72,506 Magdeb. Gas⸗Geſ. 5¼% 9,756 i bez. 6 30. Geht, 
Oftpr.Pfh. 3¼½% 95,606 Staats⸗A.3½ % 96,5068 do. 5 abg. 3/ % 95,50 (rz. 110) 5% —,.— Oberſchleſ. do. Smol.5 ĩĩ0 101,600 Oranienburg 5% —— 8 Görlitzer (eon.) — 112,000] Privatdiscont 45/, b * 
— do. 31), 97,100 Pr. Pr. A 3½%117,75b Dtſch.Grundſch.⸗ do. (18.110) 4¼½% —,— Lit. D 3¼½% —.— Orel⸗Griaſy N do. St.⸗Pr. 5% 74.50% ] do. (Lüders) 10% 135,08 5ꝑ:ͤU•—UTPn N > 
do. 4% —— Bar. Prüm⸗- Real⸗Obl. 4/ 101, 10b do (rz 100) 4% 100,508 | do. Lit. D 4% —— | (Oblig.) 4% 9,756 = Schering 20% 259.750. S] Grufonwerte — —, — Amſterdam 8 T 2¼ % 168,656 
bebe 4% 102 fleihe & B. g 31/0 Vos 4 Niaſ.⸗Kost 4% 93,2000 E Staßfurter — 148,000 | Z1Hallei 5% 291,7506 | € 70% 1616 
Poſenſche do. 4½ 102,006 | Anleihe 4% 141,506 ‚Dh. Huy. B. do. 3¼% 94,606 Starg.⸗Poſ. 4% 101,006 | Njäſ.⸗Kosl. 4% ‚068 S Staßfurter „006 Sl Halleiche 35% 5 do. 2 M 2½% 161,606 
do. do. 3ſ½½ 95,900 Cöln⸗Mind. 8 fd. 4.5, 6 5% —— do. Com.⸗O.3½% 9,50 Saalbahn 3½% —,— Kiaſcht.⸗Moc⸗ S Union 10% 133,00b S Hartmann — 14000 Belg. Plätze 8 T. 3ſ½ % 80,400 
Sächſ. do. FIR —— | Bram. 3¼% 181,200 do. 4% 102, 20bc Pr. Hyp.⸗A.⸗B. Gal. C. Ldw. 4½% 90,606 czausk gar. 5% 101,30b 66 Brauerei Elyſium 3 —.— = Pomm. conv. 5% 65,256 do. 2 M. 3½% 80,05 
Sande 102,906 Mein. 7 ld. ag 4 1 im 4056 5 103,106 Be 5% 103,206 min ge = 1 3) rg 8 297580 London 8 Tage ½% 20,00 
andbr. $3'/, | — 101.1200 —.— 15. 0 e o. cond. 5  —,— ere 55% 3,20b P. Chem. Pr.⸗Fabr. 10ſ —,— St. Vulc. I. B. 9% 500 3 ate 2½0 20,230 
N 1 ei Pomm 3 u. 4 do (rz. 100) 3½¼ / 96,30b O Breſt⸗Graj 5 99,256 Warſchan⸗ P. Prov.⸗Zuckerſied. 20% —,— Nord deutſcher loyd 1 117,0 0 Parts 8 be 57 Io 0,5508, 
Verſiche rungs- Geſellſchaften. (rz. 100) 4% 101,008 Pr. Hyp.⸗Verſ. Chart. Aſoww5 % —— Wien 2. E. 4 99,80b St. Chamott⸗Fabrik 15% 197,256 Wilhelms hütte 1% 45,758 [do. 2 Monate 3% 80, 25b 
Aachen⸗ Elberf. F. 270 — — Pomm. 5 u. 6 Certificale 4½% — Gr. R.Eiſb. 3% —,.— [Wladikawk. 4 95,20b Steit. Walzm.⸗Act. 30% —,.— Siemens Glas 11% 159,00 [Wien öſterr W. ST. 4½% 160.806 
Münch. 460 10550,008 | Germania 40 1075,008 (13. 100) 4% 102,50 _ do. 4" 102,300 Jelez-Orel 5% —,— Zarst Selo 5% 89,758 St. Bergſchloß⸗Br. 14% —— Stett⸗Bred. Cement 2% 80,506 do. 2M 51,0 160,106 
Berl. Feuer 2000,00 Mad. Feuer 206 3150,008 Pr. B.- B. unkndb St. Nat.⸗Hyp.⸗ Eiſenbahn Stamm- Prioritäten. St. Dampfm.⸗A.⸗G. 13½%½—,— Stralſ. Spiellarteuf. 6½%103,90b Schweiz. Pl. 10 T. 4% 80,50b 
„W 120 1778000 | bo. Rück. 45 845,006 (iz. 110) 5% 114,506 Cred.-Geſ. 5% —.— Papierfbr. Hohentrug 4½ —,.— Gr. Pferdeb.⸗Geſ. 12½%231 H b Italien. Pl. 10 T. 5¼% 72,006 
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Im Miieöhof. 


Original⸗Roman von Em. Heinrichs. 
) 


„Du weißt nun auch,“ ſuhr Frau Müller fort, 
adaß wir Deine Eltern geworden ſind mit Ein⸗ 
willigung der hohen Obrigkeit, das heißt man 
annonziren.“ 

„Adoptiren, Mutter!“ berichtigte Aunie. 

„Ach, das iſt eins, ſo oder ſo, Du haſt das 
feeitich bei Frau Forſter beſſer gelernt und jo was 
thut nicht gut, wenn das Ci klüger ſein will als 
die Heuue.“ 

„Das ſoll aber ſo fein, Mutter,“ beharrte 
Annie, „ich wollte, daß ich viel, viel mehr lernen 
könnte.“ 

Bi an lönuteſt Du jetzt, wenn Du Luft dazu 
ätte 

Das junge Mädchen ſah ſie erregt an, ihre 
bleichen Wangen rötheten ſich. 

„Wie meinſt Du das, Mutter?“ 

„Na, der fremde Doktor iſt von Deinem Vater, 
der Dich vor vierzehn Jahren uns übergab, abge⸗ 
ſaudt, er iſt alt und krank, nun hat ihm das 
Gewiſſen keine Ruhe gelaſſen und er möchte Dich 
wiederhaben.“ 

„Kann er das verlangen?“ fragte Annie athem⸗ 
los vor Aufregung. 


Mädchen mit blitzenden Augen, „wie kann ich es 
bei einem Manne finden, der mich wie eine todte 
Sache oder wie ein Thier von ſich geſtofen und 
verhandelt hat? — Ihr ſeid meine Eltern und 
bei Euch bleibe ich.“ 

„Natürlich ſollſt Du bei uns bleiben, wenn 
Du es willſt,“ erwiderte Frau Müller, die das 
Mädchen auf ihre Art liebte und eine große Ge⸗ 
nugthuung bei den Worten deſſelben empfand. — 
„Du ſollſt uns aber ſpäter keine Vorwürfe machen, 
daß wir Schuld daran ſind, wenn Du arm und 
gering bleibſt. Ja, Annie, das iſt es, was ich Dir 
ſagen muß, — nämlich, daß Du eine vornehme 
Dame werden kaunſt, und daß der fremde Doktor 
Dich in eine Anſtalt bringen ſoll, wo Du alles 
lernft, was die Reichen und Voruehmen wiſſen 
müſſen. Bei uns kannſt Du höchſtens das Kleider 
machen lernen, was uns ſchon viel koſten wird, 
und dann heißt es, Tag und Nacht arbeiten, wie 
es die arme Fran Forſter mußte, um das tägliche 
Brod zu verdienen. — Es iſt ein hartes Loos, 
wobei Du keine feine Dame wirſt, na, die Dumm⸗ 
heiten, die Du in ſo einer Anſtalt lernſt, wirſt 
Du nicht entbehren, eine tüchtige Schneiderin 
findet immer ihr Brod uud ſpäter auch unter 
Unſersgleichen einen guten Mann.“ 

Annie batte ſie mit keiner Silbe unterbrochen, 
da die ſchlaue Frau Müller mit einer ſtaunens⸗ 
werthen Berechnung ihre ſchwache Seite getroffen 


n * 


Wiſſen bereichern, — das war die ſchwache Seite 
des armen Mädchens, das der höchſte und einzige 

Bunſch itrer Seele. 

Und jetzt bot ſich ihr urplötzlich die Ausſicht, 
dieſen Wunſch zu verwirklichen, in eine höhere 
Sphäre geiſtiger Bildung zung langen, die ſie für 
ſich mit ſieben Siegeln verſchloſſen gewähut. 
Aber um welchen Prtis! — Wenn ſie ſich ſelber 
ernſtlich geprüft hätte, eb ſie für ihre Adoptiv⸗ 
Mutter eine wirkliche Liebe empfunden, ſo wäre 
die Antwort jedenfalls verneinend ausgefallen. 
Doch den ſchlichten Dachdecker, der ihr ſtets ein 
Vaterherz voll zärtlicher Liebe geboren, uur Freund 
lichkeit und Güte für ſie gehabt hatte, ihn liebte 
ſie aufrichtig und hing an ihm mit einer Art 
Fanatismus. 

Der Kampf begann in dieſem Augeublick in 
ihrer Bruſt, der Kampf der Liebe und Pflicht mit 
dem unwiderſtehlichen Bildungstrieb, welcher in 
dieſer jungen Seele nach Befriedigung rang. 
Wohl mechte er darin geſchlummert haben, bis er 
durch Fran Forſter zum veben erwachte und mit 
der Sehnſucht, dem unbewußten Drängen nach 
einem unerreichbaren Ideal ihre ganze Seele 
ausfüllte. 

„Nun, Annie,“ fette Frau Müller hinzu, „ich 
will nicht zu und nicht abraten, denn Du biſt 
alt genug, um ſelber darüber nachzudenken. Wir 
müſſen ja auch abwarten, was Vater dazu ſagt, 
er hat Dich ſo ſchrecklich lieb und will beſtimmt 


Annie erhob ſich mechaniſch und verueß die 
Küche. Sie ging in ihr Kämmerchen, wo ſie ſich 
auf ihr Bett feste, um über das Gehörte nachzu⸗ 
denken. Was ſollte fie thun — Wie ein Sturm 
durchbranſte der Gedaule, die Höhe geifüiner Bil⸗ 
dung erreichen, aus der Niedrigleit ſich empor⸗ 
ſchwingen zu können, die junge Setle, für welche 
das lurze Sonnenlicht, das ihr Daſein verklärt, 
mit der Frau, die ihre mütterliche Freundin und 
Lehrerin geweſen, in's Grab geſunken war. Und 
als Reinhold Forſter nun cb. ufalls das Haus ver⸗ 
laſſen, für immer ven ihr und ſeiner ungeliebten 
Heimſtätte Abſchied genommen hatte, da war alles 
um das frühgereifte Kind in Nacht verſunken und 
wie ein ſchreckliches Geſpenſt ſtarrte die Zulun't 
ſie an in ſreudleſer Dede, Armueh und Niedrigleit. 

Weun er es dennech wäre, den man cines fo 
ſchauerlichen Verbrechens aullagte? Wenn er 
als Flüchtling ruhelos umherirrte und nicht wußte, 
wohin er den Fuß ſetzen, fein Haupt vertraueus⸗ 
voll niederlegen konnte. O, wenn er doch hierher 
ſich wenden, hier in dieſem Haufe, wo ihn Niemand 
verrathen würde, Schutz und Beiſtaud ſuchen 
wollte. Ihre lindliche Phautaſie malte es ſich 


aus, wie mau ihm ein Verſteck bereiten, ihm fort⸗ 


beben, und wie ſie ſelber dabei die Hauptrolle 
ſpielen würde. . 

Da horte ſie plötzlich auf der Treppe des Vaters 
Schritte und fuhr erſchreckt zuſammen. Di: Ent⸗ 
ſcheidung nahte und ſie hatte unr an Reinhold 


„Nein, das kann er nicht, wir müſſen es ſrei⸗ 
willig thun, weil wir Dich doch zu lieb haben, um 


Dein Glück zu verhindern.“ 
Mein 


Aufruf. 


Von Gönnerinnen und Freundinnen Bethaniens wird 
nach dreijähriger Pauſe am 25. und 26. Oltober d. J 
wiederum ein Bazar für die mannigfaltigen Bedürſ⸗ 
niſſe des Hauſes in den gütigſt dazu bewilligten Räumen 
des Offizierkaſinos veranſtaltet werden. Wir bitten 
unſere Freunde, uns geneigteſt mit allerhand nützlichen 
leicht verkäuflichen Gegenſtänden zu verſorgen. Geſchenke 

r den Bazar werden außer in Bethanien von folgen⸗ 
den Damen mit herzlichem Dank entgegengenommen: 

grau Oberpräſident Staatsminiſter von Futt- 
amer, Excellenz, Königl. Schloß. Fra 
Generallicutenant vom Blomberg, Excelleiz. 


Luiſenſtr. 1. Fran Generallieutenant vom 
Froben, Excellenz, Victortaplatz 3. Fran 
von Sommerfeld: 


egierungäpr 

Eliſabethſtr. 21, 1. Frau Generallieunant von 
Bieydebreck, Excellenz, Alte Falkenwalder⸗ 
ſtraße 11, 1. Frau Conſiſtorialpräſtdent Richter, 
Bismarckſtr. 23,1. Fran Polizeipräſideut Won. 
Bismarckſtr. 7, 1. Frau Generalſuperintendent 
Poetter, Königsplatz 10. Frau Commerzien⸗ 
rath Quistorp, Falkenwalderſtr. 88. Fran 
rovinzial⸗Schulrath Rethe, Falkenwalderſtr. 84 
au Stadtrath Keddig, Falkenwalderſtr. 89 
Fraugaufmann Muetzell, Faltenwalderſtr. 38. 
Frau Sealla, Falkenwalderſtr. 94. Frau Dr, 
Schmid, Kantſtr. 3, 1. Frau Kaufmann 
RNobleder, Gartenſtr. 14. Frau Kaufmann 
Krahmstoe wer, Gr. Wollweberſtr. 31 
Fräulein Putzer, Johanneskloſter. Frau Dr. 

Neumeister, Berliner Thor 7. 


Bitte. 


Der Arbeiter Kaſow aus Hagen bei Jaſenitz iſt auf 
beiden Augen am grauen Staar erblindet und nach 
ärztlichem Atteſt gänzlich erwerbsunfähig. Um ihn herr 
* iſt eine Operation nöthig und dazu Aufnahme 

eine Angenklinik. Der Arzt iſt bereit, die Operatior 
event. unentgeltlich auszuführen; dagegen fehlt es an den 


Mitteln zur Aufnahme und Verpflegung in der Augen 


Klinik. 
Um Gaben wird gebeten, welche die Expedition 


anferes Blattes gerne entgegen nimmt. 
Stettin, den 27. September 1893. 


Bekanntmachung. 
Die Burea rechſtunden der Revier⸗Polizei⸗Kom 
miffarien an Werktag u finden in den Wintermonaten, 
vom 1. Oktober bis 31. März, Morgens von 8 ¼ bie 
9½ Uhr und Nachmittags wie bisher ſtets von 3 bie 
4 Uhr ſtatt. f 
Der Polizei-Präſident. 

0 Thon. 

Stettin, den 28. Septembrr 1898. 


Bekanntmachung. 


Au Montag, den 2 Oktober d. Js, Nachmittags 
8 Uhr, ſollen auf dem Bauhofe auf der Silberwieſ. 


24 Kavelu altes Holz 
meiſtbietend gegen Baarzahlung verkauft werden, wozu 
Käufer hiermit eingeladen werden. 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 
Stettin, 26. September 1899. 


Polizei⸗Verordnung. 


Auf Grund der L§ 5 und 6 des Geſebes über die 
Polizei⸗Verwaltung vom 11. März 4800, der 88 143 
und 144 des Geſetzes über die Allgemeine Landesver 
waltung vom 30. Juli 1833 und des $ 37 der Reichs. 
gewerbeorduung berorduet die Polizei- Direktion nute 
Zuſtimmung des Gemeinde vorſtandes für den Umfang 
ihres Verwaltungsbezirks 21 Nachſtehende: 


Der § 29 Abſ. 3 Litt. a der Polizeiverordnung vom 
80. Auguſt 1893 alt hi i 

5 = 5 ebruar 1893 erhält hierdurch folgende abgeänderte 

aſſung: i 

a. Jeder Kutſcher, der ſich zur Aufnahme mit den 

Zügen ankommender Reiſenden mit ſeinem Fuhr⸗ 

werk vor oder auf einem Eiſenbahnhofe aufſtellt 

hat an den jeweilig auf dem Bahnhofe dazu 

ftationivten Polizeibeamten eine Blechmarke ab⸗ 

zugeben, die mit der Nummer des Fuhrwerks 

und mit einer Vorrichtung zum Aufziehen der 
Marke auf einen Samme verſehen iſt. 

Dieſe Blechmarken ſind dem Polizeibeamten 

auf deſſen Ruf; „Marken abliefern“ zu über 

bringen. Kutſcher, die erſt abfabren, nach dem 

dieſe allgemeine Aufforderung zur Markenab⸗ 

lieferung bereits ſtattgefunden hat, haben ſich 

ohne weitere Aufforderung ſofort nach ihrer 

Auffahrt zur Abgabe ihrer Marken bei dem 

betreffenden Polizeibeamten zu melden. 


8 vorſtehenden Beſtimmungen treten ſofort in 


Königliche Polizei⸗Direktion. 
Then. 


Bekanntmachung. 


Grabow a. O., den 28. September 1893. 

Am Dienſtag, den 10. Oktober er. findet hier⸗ 
ſelbſt der Herbftviehmarft und am Dounerſtag, 
den 12. Oktober und Freitag, den 18. Oktober er, 
der Herbſtkrammarkt Langeſtraße 80 ftatt, zu welchem 
wir Intereſſenten mit dem Hinzufügen einladen, daß 
für beide Krammarkttage zuſammen die bisherigen 
Tarifſätze nur einmal erhoben, und die Schaubuden, 
Karouſſels ꝛc. ihre Standplätze unmittelbar oberhalb 
der Mitte des Jahrmarktplatzes erhalten werden. 


— Dier Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Die zum Zwecke der Neuwahl des Hauſes der 
Abgeordneten aufgeſtellten Urwählerliſten der Gemeinde 
Bredow liegen am 2., 3. und 4. Oktober d. J. in meinem 
Geſchäftszimmer, Bredow, Wilhelmſtraße 79, 1 Tr. 
8 aus. Richtigkeit ode 

inwendungen gegen die Richtigkeit oder Vollſtändig⸗ 
leit der Liſten können nur während obiger Friſt bei 
mir angebracht werden. 

Bredow, den 29. September 1893. 

Der Gemeindevorſteher. 
Netsel. 


rundlicher klaviernnterricht wird bill. eriheift 
Auguſtaſtr. 4, 1. Zu erfr. 4—6 Nachm. 


1 


Glück? —“ wiederholte das junge 


und ſich zugleich den Anſchein einer Selbſtloſig⸗ 
keit gegeben hatte, welche Annie mit kindlicher 


Rührung erfüllte. 
4 ihre Erkenntniß, hr 


Lernen, gebildet werden 


Stettin, den 30. September 1893. 


Bekanntmachung. 


Arbeiter Franz May, Roſengarten 29, Hof !, 
iſt an der Cholera asiatica geftern hierſelbſt verſtorben 


Der Polizei⸗Präſident. 
Thon. 


— — — 


Bekanntmachung. 


Bei der ſtattgehabten Auslooſung der für 1893 zu 
lilgenden Kreis⸗Chauſſeeban⸗Obligationen des Kreiſes 
Greifswald find folgende Nummern gezogen worden: 

„ und 2. Emiſſton. 
Littera A. 44, 67, 113, 162, 164, 165, 183, 188, 
; 230, 232, 388 über je 600 Mark. 
Littera B. 86, 87 über je 300 Mark. 
. 8. Emiſſion. 
Littera A. 4, 7, 34 über je 600 Mark. 

f Emiſſion. 

Littera B. 58, 63, 110, 228, 271, 277 über ie 


E 600 Mark. 
Littera C. 90, 133 über je 300 Mark. 
5. Emiſſtion. 

Littera A. 36, 55, 84, 110 über je 1000 Mark. 

Litter a B. 52, 78 über je 500 Mark. 

Littera C. 76 zu 200 Mark, 
welche den Beſitern mit der Aufforderung gekündigt 
werden, den Kapitalbetrag vom 2. Jaunar 1894 ab 
aegen Rückgabe der Obligationen und der Zinskoupons 
der ſpäteren Fälligkeits⸗Termine, ſowie der Talons bei 
A Kommumal Kaffe hierſelbſt in Empfang zu 

en. 

Von den in früheren Jahren ausgelooſten Obliga⸗ 
tionen ſind noch en: f 
Littera B. 265 über 600 Mark. 

Littera C. 200 über 300 Mark. 

Die Inbaber derſelben werden zur ene 
terer Zinsverluſte zur ſchlennigen Einlöſung wie 
holt aufgefordert. 

Greifswald, den 7. Juni 1893. 


Der Landrath. 


Graf Behr. 


wei⸗ 
der⸗ 


5 Warienstfts-Gymnasium. 


Aufgenommen und bzw. geprüft werden neue 
Schüler Montag, den 16. Oktober, für die Gymnaſial⸗ 
klaſſen früh 9 Uhr, für die Vorklaſſen um 11 Uhr im 
Konferenzzimmer (1 Treppe hoch, Nr. 2). Beizubrin⸗ 
Zen iſt Geburts⸗ bzw. Tauf⸗ und Impfſchein, ſowi⸗ 
das Abgangszeugniß von der etwa früher ſchon Le 
ſuchten Schule. — In Klaſſe 1b, Ua und Uvo können 
neue Schüler nicht eintreten, für Ulbo neue Au⸗ 
meldungen nicht mehr angenommen werden; für die 
übrigen Klaſſen ſind ſolche bei dem Direktor oder in 
deſſen Abweſenheit bei Herrn Profeſſor Pitsch, Kö⸗ 


nigsplatz 12, noch anzubringen 
Weiecker. 


Lehrerinnen⸗Seminar. 

Das Winterhalbjahr beginnt Moutag, den 16. Ok⸗ 
kober. Aufnahmeprüfung Sonnabend, den 14. Oktober, 
von 9 Uhr an. 


Musik- Schule 


HK. A. Fischer. 
Unterrichtsfächer: 
Klavierspiel: Solo- und Ensemblespiel. 
Theorie: Harmonie und Formenlchre. 
Bibliothek: 

Das zum Unterricht erforderliche Musikalien- 
Material steht zur Verfügung. Gebühr 50 Pf. pro 
Monat. 


Honorar: 

Unterklasse: 6 Mark pro Monat pränumerando. 
Mittelklasse: 8 
Oberklasse: 10 „ he 5 > 

Der Unterricht beginnt wieder am Donners- 
'ag, den 12. Oktober, Aufnahme neuer Schü- 
ler tüglich im Unterrichtslokale Rossmarkt- 
strasse 11, UI, Ecke Kleine Domstrasse. 


E. Fischer. 
Verein gane, 1858, 


Hamburg. Deichſtraße 1. 
t. über 42 000 Vereinsangehörige. 
ſtenfreie Stellen ⸗Vermittelung. 
Bis 25. Auguſt 1893 beſezt: 45 000 Stellen; 
in 1892 allein: 8754 Stellen. 
Penſions⸗Kaſſe 
(Juvaliden⸗, Wittwen⸗, Alters⸗ und Waiſen⸗Verſorgung). 
Kranken- und Begräbniß⸗Kaſſe, e. H. dc. 
Vereinsbeitrag bis Ende d. J. % 2.50. 
Verwaltung in Steitin durch den Verein junger 
Kaufleute. 


A. Teseler's Zahnatelier, 
Breiteſtr. 6. II. Sprechſt. 9—12, 2—7. 
Künſtliche Zähne, Plombiren, Nervtödten, Zahnziehen 

Ich wohne jetzt 
Große Domſtraße 2, 2 Cr. h., 


gegenüber dem Marienplatz. 


Dr. A. Minks, Arzt. 


Pr. med, Arthur Kant, 


prakt. Arzt. 


Homöopath, 
„ „wohnt jetzt 
2 Greifenſtr. 5, I. 
neben dem neuen General-Landſchaftshauſe. 
Sprechſtunden: Vormittags 8—10. 


Nachmittags 3—4. 
An Sonn⸗ und Feiertagen nur Vormittags. 


Familienabend 
des Grabower auenvereins Sonntag Abend 
6, Uhr bei Köhler, Oderſtr. 35. 
Freunde herzlich willkommen. * 


* * „ * 


für 


8 


Ko 


a)» 


_ Gämmtfije Verfonmlungen finden, wer nicht anders bemerft it, im Konzert: und Bereinsbauie hatt, 
Grosse Berliner Schneider - Akademie. 


des ide Ss errn 


Forſter gedacht, nicht an ſich ſelber. 


ſich die Ausſicht auf die 


nur Dein Glück. — Geh' mau, Kind, ich will 
Unbewußt verwebte j 


das Eſſen ſchon allein fertig machen. Bei der 
Näherei kaunſt Du Dir alles überlegen.“ 


DB9299E993068 LIT, 
Das Johann Hoff ſche Maljertratt Geſundheits⸗Bier 


wirkt nährend und ſtärkend. 

Hierdurch erſuche ich um eine neue Sendung Ihres vortrefflichen Malzextract⸗Bieres, indem ich 
Ihnen zugleich die Mittheilung mache, daß der Gebrauch Ihres Prärarnts recht ſtärkend und erfriſchend 
auf den Kerper gewirkt hat. Nraud hoff, Paſtor in Stolpe. 

Johann Hoff, k. k. Hoflieferant. Berlin, Neue Wil mſtraße 1. 
Verkaufsſtellen in Stettin bei Max Moccke' Wittwe, Möncenftr. 25. Th. Zlnemer- 
mann, Aſchgeberſtr. 5. Louis Sternberg, Roßmarkt. Jul. Wartenberg. 


Sees esse 


Als bestes natürliches Bitter wasser bewährt und ärztlich empfohlen. 


Saxlehner⸗ iz 
Vitlorwasser 


milde Wirkung. 
Leicht und ausdauernd vertragen. 
Gleichmässiger, nachhaltiger Effect. 
Geringe Dosis. Milder Geschmack. 
Saæleuner's Hunyadi Jängs Bitteriuusser ist in den Mineralibasser-Depots und Apotheken erhältlich. 
Zum Schutze gegen Man wolle stets ausdrücklich verlangen : 
irreführende Nachahmung 
werden die Freunde und Consumenten Ax b ner? 
Bitlerwasser 


echter Hunyadi Janos Quelle 
gebeten, darauf achten zu wollen, ob 
Etiquette und Kork die Firma tragen: 


„Andreas Saxlehner.“ 


Bekannte Blückseoll 


Geduld und Ausdauer führen zum Ziel. 
Für nur 1 Mk. kann man obige Bezeichnung erproben. 


Grosse Berliner Kunstausstellungs-Lotterie schon 28. September. 
Gesammtgw. 48 00 M. Hpigw. 2000 M. — 1 Oriz.-Loos nur IM, 
Grosse Quedlinburg. Pferdelotterie schon 5. Oktober. 
1500 Gw, Gestgw. 32 N., Hp'gw: 1 
2 7 er Se 458 5 N ... 2,10 M. 4 ; 5 
Grosse Gekd-Lotterte. ung 6.—7. Oktob r. 10—11. November, 14.—16. Dezember, 
13 2 Glägw, Gegw. S 080 M., Hotgw. 50 e, 20 000, 1500 M. u. s b. 
1 Original-Loos 4% f. 3 8,30 M. Anth, ½ 3,5 (M., 

12.— — 1 1 M \ 

Er. Frankf. Pferdelatterie hon 11. Öktober. 


Am Dienſtag, den 3. Dftober 1893, Abends 8 uhr, findet im große 
Börſenſaale eine Verſammlung des liberalen Wahlsereins ſtatt, zu welcher die 
Mitglieder hiermit eingeladen werden. 


Tages-Ordnung: 
Stellungnahme zur bevorſteh Landtagswahl. 


Beitrittserklärungen werden am Eingange des Saales entgegengenommen. 
Der Vorſtand. 


Programm der Stettiner Feſtwoche. 


Dienſtag, den 3. Oktober. 
Nachm. 4 Uhr: Oeffentliche Verſammlung des Kircheugeſang Vereins für Pomme 
1. Eröffnung und Bericht über die bisherige Entwickelung 
Arbeit. Ref. P. Lüpke-Cammin. 
2. Rechnungslegung des Kaſſirers, Domkantor Arndt-Cammin. 
1 deſſelben durch eine ad hoe von den Vereinsmitgliedern zu wählende Nom⸗ 
3. Etwaige aus den Verhandlungen ſich ergebende Anträge. 
4. „Der Entwurf des evangeliſchen Geſaunbuches für die Provinz Pommern nach muſika⸗ 
licher Seite.“ Ref. Königl. Muſikd. Mecht-Canmüin. 
Abends: Freie Bereinigung im Konzerthauſe. 
Mittwoch, den A. Oktober. 


f Kirchliche Konferenz. 5 
Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt iu der Schloßkirche. L. Müllenslefen-Paculent. 
11 Uhr: „Die religiöfe Erziehung des Volkes.“ Ref. P. Strenle-Nehringen. 
Nachm. 5 Uhr: Bolbeuertame ln für die innere Miſſion (die Kolvortage? Ref. P. Tinimama.) 
8 Uhr: Volksverſammlung auf dem „Bock.“ 
„Das chriſtliche Familienleben“: Der Grund (Kon. Gutsehmldt), die Kinder 
Meg. und Schulrath Maulfe), der Schmuck (F. Hoppe- Blumberg), die Feinde 
(F. Baumann-arneckow) des chriſtlichen Hanſes. 
Donnerſtag, den 5. Oktober. 
16. Jahresfeſt des Provinzialvereins für innere Miſſton. 
Vorm. ½9 Uhr: . Morgenandacht (P. Fürer). 
b. „Die ſoziale Bedentung der Familie, Ref. P. Brandin-Anklam. Pauſe. 
e. „Paſtor und Arbeiter.“ Leitfüge auf Grund der gleichnamigen Broschüre (Verl. der 
Berl. Stadtmiſſion. 30 Pf.) zur Beſprechung geſtellt von Sup. Petrieh-Gartz. 
Jahresfeſt der Kückenmühler Auſtalten. 
Delfer⸗Verſammlung der Pom em. Miſſionskouferenz. 
a. Kurzer Bericht uͤber den Miſſionslehrkurſus 1893 von einem Theilnehmer. 
b. Winke für das Miſſionsſtudium des Paſtors nach Art, Juhalt und Umfang. Ref. 
P. Hübener- arſow. 
e. Anträge oder Wiünich: betr. Arbeitsplan 1993/94. 
Berfammlung ber „Freundinnen der jungen Mädchen“ im Haufe der Frau General 
up. S 
Oeffentliche Miſſions⸗Verſammlung mit Auſprachen von Sup. Merensky, Pred. 
Grunewald u. a. 


Freitag, den 6. Oktober. 


7. Jahres- Verſammlung der Pomm. Miſſions konferenz. 
Vorm. 9 Uhr: a ge Sup. Meden waldt-Rolgalt. i 
9½ Uhr: a. „Das Kondevolk in Deutſch⸗Oſtafrika nach Eigenart der Sitten in feiner Bedeutung 
als Feld für chriſtliche Miſſionsarbeit.“ Sup. Meremak x- Berlin. 
b. „Jahresbericht der Pomm. Miſſtonskauferenz,“ Sup. Petrieh-Gartz. 
o. „Das Miſſtonsfeſtl. Erfahrungen und Vorſchläge aus der Praxis für die Praxis 
P. Sauberzveig - Hohenſelchow. 
ammlungen finden, wenn nicht anders bemerkt iſt, im Konzert- und Vereinshauſe ſtatt. 


* 


Nachm. 3½ Uhr: 
5½ Uhr: 


5½ Uhr: 
8 Uhr: 


Berlin C., Rothes Schloss No. 1. 
Größte und einzige 3 welche nach der verbeſſerten und vervollkommneten Methode 
Direktor Kuhn unterrichtet, Kaige für gründlichſte theoretiſche und beſanders 
ung in en-, Damen- und Wäſcheſchueiderei. Unentgeltlicher Stellennachweis. 
Empfehlenswerth: Lehrbuch zum Selbſtunterricht in der geſammten Damenſchneiderei. 
unſere Firma und Hauseingang: uur Nr. 4. 
Die Direktion. 


raktiſ 
gratis. 


roſpekte 
Man beachte genau 


böbere_ Bildung und Lebeusſteltung mit ſein m! 


BBISOECSIOISSIHIEC9IS9| 60 


ie A. GERLOFF, Nauen h. Berlin, 


Equipsge 4500 ME. W. und 13 Pferde. — | Freiert. 


rn. 
des Vereins, ſeine Aufgabe u. ſon 


Hummiwaarenfahrik ” 
Berlin C., jetzt Roſenthalerſtr. 52 


Bilde, — fie ſah ſich erheben über alles Gememe 
und ihre heißeſten Wünſche, ihre verzehre nde Sehn⸗ 
ſucht geſtillt, während ihr hier das traurige Loos 
einer Näherin oder noch Schlimmeres drohte. 

Warum Latte Sett ihr dieſe Sehnſucht einge⸗ 

pflanzt? — Dieſes Emporſtreben und Empfinden 
für alles Scheue, Che und Hohe, und die un 
widerſtehliche Lernbegierde? 

„Nein, nein, ſie konnte hier nicht ſortleben, wie 
jene Hoffnung winkle, und auch der Vater liebte 
fie zu ſehr, um ihr die Pferte eiuer ſelchen Zu⸗ 
kunft zu rerſchließen. In ihrem kindlichen Horizont 

lag dieſe Zulunft uur vorerſt in jener Bildungs⸗ 
anſtalt, was dahinter auftauchte, kümmerte fie 
wenig. Sie war entſchloſſen, zu gehen. 

Die Mutter rief zum Shen. Als ſie die Stube 
betrat, ſaß der Dachdecker bereits am Tiſch, trübe 
auf ſeinen Tellee ſtarrend. Annie ſant bei dieſem 
Anblick der Muth, ſie ſetzte ſich ihm ſtill 
gegenüber. 

„Was ſagſt Du dazu, Kind?“ ſragte er ploͤtz⸗ 
lich mit rauher Stimme. 

„Ich weiß nicht Vater!“ ſtotterte ſie, ihn 
ängſtlich aublickend. 

„Es kommt doch auf Dich 
verlaſſen willſt,“ fuhr er fert. 
Du Dich darauf, eine vornehme 
werden.“ 

„O, Vater, das glaubſt Du doch nicht von 
mir,“ rief Annie unwillig. 

(Fortſetzung folgt.) 


— — — 


— 
— 


* 


N 


au, ob Du uns 
„Natürlich freuſt 
Dame zu 


92 * 

here Mädehenſchule. 
Mein neues Schulhaus befindet ſich Eliſabeth⸗ 
ſtraſſe 8, an der Ecke der Bismarckſtraße. Der Unter⸗ 
richt in demſelben beginnt am Dounerſtag, den 
19. Oktober. Zur Aufnahme neuer Schülerinnen bin 
ich täglich bis zum 7. Oktober im alten Schulhaus, 
Gr. Woll weberſtr. 54, Nachmittags von 5—6 Uhr 
bereit. Vom 8. Oktober ab nehme ich die Anmeldungen. 

im neuen Schulhaus von 11—1 Uhr entgegen. 


Dr. Wegener 


Morgen Mou⸗ 
tag, Abends 8 ½ 
Uhr, im Vereins⸗ 
lokal Marx, 
Gutenbergſtraße, 

Monats- 
Verfammlung. 
Aufnahme neuer 
Mitglieder. 
Der 


Vorſtand. 


Alte Stettiner Ressource. 


Heute Sonntag, den 1. Oktober, findet zum Beginn 
der Winterverguügungen ine Vereinslokal Kot Nach⸗ 
mittag von 4 Uhr au geſelliges Beiſam menſein, E 


on 7 Uhr an Kränzchen 


Einführungen durch Mitglieder geſtattet. 
Am Freitag, den 6 Oktober, Abends 9 Uhr, im kleinen 
Saal des Herrn Kotz 


Vierteljährliche General⸗Verſammlung. 
TO. 1. Rechnungslegung. 2 Neuwahl von vier Vor⸗ 
ſtandsmitglieder ſowie alle übrigen Aemter. 3. Ver⸗ 


ſchiedenes. 
Der Vorſtand. 


Peamien-Ürchester-Verein. 


Erſte Uebungsſtunde Freitag, den 6. Oktbr. er.. 
im Vereinslokal Birkenallee Rr. 24 bei Herrn 


Aufnahme neuer Mitglieder. Der Vorstand. 5 


ſtatt. 


Pommerensdorf. 


Am Sonntag, den 8. d. Mis, Abends 6 Uhr, im 
Vereinslokale 


außerordentliche 
Generalverſammlung. 


Um zahlreiches Erſcheinen der i bittet 
r 


Unſere Michaeli⸗Quartalverſammlung findet am 
Sonnabend, den 7. Oktober d. J., Nachmitiags 5 Uhr, 
im Lokale des Herrn Hoppe, Breileſtr. 7, ſtatt. 
Das Ein⸗ und Ausſchreiben der Lehrlinge, owie 
ſtige Innungs⸗Angelegenheiten u A Bunt Sr 


anzumelden. orſtan 


Ortsverein der Schneider, 


Sonntag, den 8. Oktober, Abends 6 Uhr, Fudet im 
Reichsgarten unſer 


2 
5. Stiftungsfeſt, 
beſtehend in Feſtrede, Prolog ſowie Kränzchen ſtatt. 
und Verbandsgenoſſen, ſowie alle Schneider. 


ſind freundlichſt eingeladen. 
Der Vorſtand. 


Ortskrankenkasse No. 20. 


Den Mitgliedern zur Kenntniß, daß außer unſeren 
bisherigen Aerzten, Herr Dr. Hans, Falfenwalder⸗“ 
ſtraße 138, vom 1. Oktober cr. ab für unſere Kaſſe, 
als Kaſſenarzt augeſtellt worden iſt. 

Der Vorſtand. 


Hambure. 


Hoötel Voth. 
Broockthorquai 13/15, vis-à-vis den Bahıhöfen u. f. 
d. Nähe der Anlegepläge der überſeeiſchen Dampf chiffe 

d. Büreau der Hautb.⸗Amerik. Pa ⸗Geſ. Comfort. 
Zimmer von 1,50 au. H. Voth, Beſitzer. 


A. Spiess, Dae“ 


4 Markthalle. 
Ca. 5 Ko. elegante Poſtkiſte verſende 


gegen Einſen⸗ 2 M 50 un Brief⸗ 


dung von 2 marken 
1 oder per Poſtamveiſung franko verzollt 


eintrauben, r. 
Bei Abnahme 


— 


von Centnern bedeutend 


billiger. 


Preisliste Arärel edel die 
Kanto- 


rowiez, 


Ein 


Fowler scher Dampfpflug, 


24 up-, gebraucht, jedoch in tadellosem Zustande 
beßindlich, billig zu verkaufen Anfragen erbeten sub 
J:0.8168 an Rudolf Mosse, Berlin SW, 


wor du 


eee 


3. Okt. 
Wilh. Hannemann gehörige, in Jacobshagen belegene 5 


RRS cc 


2. ˙ mm ⅛ X1TK14¾X-L;;ü!! ̃ ß Se ar Zee 


Stadtverordueten⸗Sitzung 


ei Dounerſtag, d. 5. k. Mts., Abends 5'/, Uhr. 
Tagesordnung. 

N Erſatwahl eines unbeſoldeten Stadtraths. — Wahl 
Ge eines Mitgliedes der 1., 6., 17. und 24. Armen⸗ 
Kommiſſion. — Juſtimmung zu der Vermiethung 1 
eines Klaſſenzimmers der Lukas⸗ und Grünhofſchulen 
auf die 3 Winterhalbjahre 1893—96 an den Gemeinde: | 
Kirchenrath von St. Lukas zur Abhaltung von Kon⸗ 
firmanden⸗ Unterricht gegen 25 A jährliche Miethe. = 
Bewilligung einer Remuneratiou von 100 % für die 
Abwartung der Frauen⸗Badeanſtalt pro 1893. — Nach⸗ 
dewilligung von 115 % Kulturkoſten für das Forſt⸗ 
revier Meſſenthin für das Etatsjahr 1893-94. — 
Genehmigung der Einſtellung von 129 % 65 & Ab» 
gaben und von 1275 % Miethswerth für das Haus 
5 Nr. 8 in den Etat pro ae 
— Bewilligung von 6 AL tägliche ae 

fle einen zweiten juriſtiſchen Hülfsarbeiter vom 15. 
September er. ab bis 1. April 1894. — Antrag meh⸗ 
rerer Mitglieder der Verſammlung, den Magiſtrat event 
um eine Vorlage zu erſuchen, wie die Sicherheit zu 
iſchaffen ſei, daß immer eine arbeitstüchtige Dampf: 
ſpritze vorhanden iſt. — Beſchlußfaſſung über den Au⸗ 
trag der Herren Dr. Koliſch und Malkewitz auf Ab⸗ 
änderung der Geſchäftsordnung der Berfammlung nach 
der Berichterſtattung der Kommiſſion. Mittheilung 
des Verwaltungs⸗Berichts pro 1892—93 J. Darlegung 
der finanziellen Ergebniſſe. — Berichte der Rechnungs⸗ 
Abnahme⸗Kommiſſion über die Prüfung der Jahres⸗ 
rechnungen der Kämmerei⸗Kaſſe pro 189091; — der 
Schwenn⸗, Sanne ⸗Stolle⸗, Salingre⸗, Berkhofſ⸗Stifts⸗ 
kaſſen und der Johannis⸗Kloſterkaſſe pro 1892—93. — 
Wahl eines Bürgermitgliedes der Berkhoff⸗Stifts⸗ 
deputation. — Wahl des Stellvertreters für den Vor⸗ 
ſteher und Waiſenrath des 21. Bezirks. — Bewilligung 
von 750 % Gehalt zur Anſtellung eines Kalkulatur⸗ 
Aſſiſtenten pro 189394. — Bewilligung von 450 % 
Diäten für einen Hülfsvollziehungsbeamten pro 1893 
bis 1894. — Bewilligung von 136 % 50 5 zur 
Juſtandſetzung des Brunnens auf Eliſenhöhe. — Mit⸗ 
dheilung der geſetzlichen Beſtimmungen, betreffend die 
Anrechnung der Militär⸗Dienſtzeit bei der Penſtonirung 
der Beamten. — Zuſchlagsertheilung zur Verpachtung 
der Stättegelderhebung auf den Jahrmarktplätzen vom 
1. April 1894 ab auf 3 Jahre für 4360 % Jahres⸗ 
pacht. — Bewilligung von 10 % für eine von der 
Tönial, Polizei⸗Direktion 


eee 


abſetzung des Zinsſatzes von 4¼ Prozent auf 4 Pro⸗ 
zent für die auf den Grundſtücken Deutſcheſtraße Nr. 63 
und Bellevneſtraße Nr. 31 eingetragenen 35000 % 
bezw. 30 000 % — Bewilligung von 578 % zur 
Herſtellung einer proviſoriſchen Bedürfnißanſtalt auf 
dem Platze K. zwiſchen der Bogislav⸗ und Kurfürſten⸗ 
ſtraße während der Jahrmärkte, und von 50 % für 


die Abfuhr und Abwartung derſelben pro 1893—94. 15 
33 „ Lehrer⸗Stellver⸗ 


— Bewilligung von 133 44 33 
tretungskoſten. — Bewilligung von 1440 % Diäten 
für 2 Vulfsve entlich 
Nicht öffentliche Sitzung. 
Aeußerung über c zu Aſſiſtenten und einen 
n gewählte Perſönlichkeiten. 


Zur Vornahme ders Wahlen von 4 Abgeordneten der | 25 


Stadt Stettin zum Provinzial⸗Landtag von Pommern 
lade ich die Herren Stadtverordneten zu einer ge⸗ 
e Sitzung mit dem Magiſtrat 
\ auf Donnerſtag, den 5. k. Mts., 
Nachmittags 5 Uhr, 
im Stadtverordneten ⸗Sitzungsſaale hierdurch ein 
Stetin, * 5 30. September 1893. 


Der Stadtverordneten⸗Vorſteher. | 15 


Dr. Scharlau. 


Termine vom 2. bis 7. Oktober. 
In Subhaſtations ſachen. 
A.⸗G. Nörenberg. Das dem Viehhalter 


"rg 
4. Okt. A.⸗G. Anklam. 


„G. Ueckermünde. Das dem Klempnermeiſter W 


Kaſtellan gehörige, in Ueckermünde belegene Grundſtück. 5 


A ⸗G. Demmin. Das dem Tiſchlermeiſter Ferd. Conrad 
gehörige, zu Demmin in der Bauſtraße belegene Grund⸗ 


ſtück. 

5. Okt. A.⸗G. Anklam. Die zur Brauereibeſitzer 
Ferd. Wolff ſchen Konkursmaſſe gehörigen, in Anklam 
belegenen Grundſtücke. AG. P 


belegene Grundſtück. 

6. Okt. A.⸗G. Stettin. Das dem Kaufmann E. 
Schiffmann gehörige, in Stettin Bogislavſtraße 5 be⸗ 
legene Grundſtück. 

In Konkursſachen. 

3. Okt. A.⸗G. Stettin. Prüf.⸗Termin: Konditor 
C. Peters, hierſelbſt. A.⸗G. Stolp. Erſter Termin: 
Kaufmann Franz Große, in Firma: Hugo Zimmer- 


mam Nachfl., daſelbſt. 
Schluß⸗Termin: Kaufm. 


4. Okt. A.⸗G. Stettin. 
Prüf.⸗Termin: Ehefrau 


S. Friedeberg, hierſelbſt. 
7. Okt. A.⸗G. Demmin. 

des d Rob. Lieſe, Wilhelmine, geb. Voigt, 

in Jarmen. 


Präparandenanſtalt zu a ee 


Jastrow. 


Aufnahme neuer Ain zur Vorbereitung für ein 
Lehrer⸗Seminar am 14 Oktober. Unterſtützungen aus 
Staatsmitteln werden gewährt. Quartiere ſehr billig. 
Meldungen an Vorſteher Dobberstein. Beſtanden 
haben die Seminar⸗Aufnahmeprüfung über 300 r 300 Zöglinge. 


Das Paedag. Ostrau b. Filehne 


eröffnet das Wintersemester am 10. October, 
Die Anstalt, Schule u. Pensionat nimmt Zög- 
linge in alle Klassen, von Septima ap, auf 
und entlässt sie mit dem Bercchtigungs-Zeug- 
nisse zum Einj.-Freiwilligendieust, Prospcete 
besagen das Nühere, 


NGärtnerlehranftalt Koestritz!! 


(Leipzig-&era). Beſtempfohlene Fach- 

schule für Gärtner. Abth. 1 Ge 

hilfencurſus. Ahth. II Lehrlingscurſus. 

emäße theoretiſch⸗praktiſche Ausbildung. 
olge. Brut e Bedingungen. Aufnahme zum 

Wintereurſus Michaeli. 

I. Settegast. 


Wientig für angehende Landwirthe, 
Volontäre, Verwalter iſt eine zeitgemäße wiſſenſchaftl. 
Fachausbildung auf dem 


landwirthſchaft“. Jnſtitut Koestritz 


Leipzig- Gern, verb. m. großer Muſterwirthſchaft. 
Bedingungen günſtig. Wintereurſus. Ausgebildete als 


landw. Beamte geſchä 5 ae verlange Proſpect von 
e geil 65 r. Dr. H. Settegust. 


Parzellirungs⸗ Anzeige. 
Am Montag d. 16. Oktober d. J. 


von Vorm. 10 Uhr ab 
werde ich die von meinem Gute Lenzen / Stunde von 
Belgard entfernt, noch vorhandenen 


Meſtparzellen, 


deſtehend aus einer gaten Hoflage mit guten Gebäuden, 
ſchönem Garten mit Teichen und eirca 100 Morgen 
Aläſſigem Boden und 40 Morgen vorzüglichen Wieſen, 
unmittelbar am Garten gelegen, im Ganzen oder ge⸗ 
theilt verauktioniren. Auch eignen ſich die Gebäude, 
of und Garten ganz beſonders zur Theilung in einzelne 
ohuſtellen. Ebenſo habe ich noch eine Ziegelei mit 
circa 30 Morgen Acker und 10 Morgen ſehr kiefliegen⸗ 
den Torfwieſen i verkaufen, wozu Kaufluſtige einge⸗ 
laden find, Beſichtigung kann jederzeit ſtattfinden. Die 
25 570 tr Find günſtig und behalte ich mir 
den Zuſchlag vor. 
Lenzen, im Oktober 1893. 


Anna Balthasar, 
geb. Boldt. 


veranlaßten mikroskopiſchen iS 
Unterſuchung eines Brodes. — Genehmigung der Her⸗ a 


Das dem Eigenthümer = 
Nud. Meyer gehörige, zu Sarnow belegene DL er 


hritz. Das dem Kauf⸗ 
mann Wolff Will zu Stargard gehörige, in Neugrapel 


eit⸗ 
eſte U 


Näheres d. Director 


8 N Theaterbuchhandlung i 


Am 20. und 21. Oktober 1893. 


‚Grosse 


Verloosung von Gold- 


1 a 10000 9000 5 8 5 RT 
22 5000 98000. Ich beehre mich den werthen Geschäftsfreunden sowie einem 
und Silber-Gegenständen zu Massow, die mit 90% a — is — N geehrten Publikum mitzutheilen, dass Herr Georg Poillnow in 
a x » =]: . . s ß 4 
haar garantirt 5a 2000 900 Folge freundschaftlicher Uebereinkunft aus dem von mir mit ihm unter 
sind. Jeder Gewinner kann den Gegenstand oder Geld 2 8 9 — der Firma Hausch & Pollnou am hiesigen Platze, Gr. Lastadie 50 
n e e Die: eint and versendet das 30 a 300 13500 betriebenen Geschäft ausgetreten ist, und ich dasselbe mit Uebernabme 
mit dem Alleinverkanf der Loose betraute Bankgeschäft. 4222 1 ans » seämmtlicher Activa und Passiva vom heutigen Tage ab für alleinige 
Carl Heint BERLEN W., 300: 30 13 300 Rechnung unter der Firma 
500 a 20 9 9 
Zebmer den Land nter den Linden 3. 1000 a 10 9 Rie hard Hausch 
Die Loose versende ich auch gegen Briefmarken oder 2000 5 18000 . | in unveränderter Weise weiterführen werde. 
unter Nachnahme, 6197 :25900Ddbaar 233100 M. 3 ; . . . : 
Bei dieser Veranlassung erlaube ich mir mitzutheilen, dass ich 


In Stettin zu haben bei 
Rob. Th. Schröder Nachf., Bankgeſchäft. 


Nach kurzem Gebrauch unentbehrlich als TJahnputzmittel. 


. 28 Neu erfundene, unübertroffene 
Schönheit | GLYCERIN-ZAHN-CREME 
der Zähne | 

& Co. 
k, Bee k. Hoflieferanten 
selhst für dat zarteste Zahnemail.— Grösster Erfolg in allen Ländern. 

(Anerkennungen aus den höchsten Kreisen liegen jedem Stücke bei. Probetuben gratis.) 


(eanitätsbehördlich geprüft) 
n Wien. 
Zu haben bei den Apothekern und Parfumeurs etc., 1 Tube 70 Pig, 


F. A. Sarg's Sohn 
Sehr praktisch auf Reisen. — Aromatisch erfrischend. — Unsehädiich 
General-Depôts: J. D. Riedel, Berlin; Zahn * Co., Nürnberg. 


3. + 560% %%% %%% %%% 0 0909000046494 4 


Sarg’s Kalodont empfiehlt 
. 1 ee Grabow a. O. er 


Hof⸗ Pianoforte⸗ Fabrik 


von 


G. Woikenhauer. | 
Stettin, Louiſeuſtr. 13. 


Majeſtät des deutſchen galſers Wilhelms II. 

5 Königl. Hoheit des Prinzen Friedrich Karl. 

3 Sr. Königl. Hoheit des Großherzogs von Baden. 
Sr. Königl. Hoheit des Großherzogs von Weimar. 
Sr. Königl. Hoheit des a 13098 von Mecklenburg. 


of⸗Lieferant Sr. 
$ 0 es 


5 . 3 Moltenljaner’s Patent⸗ oder Lehrer⸗Pianinos in Eiſen und 

8 ecialität: Stahl mit neuen patentirten imprägnirten Cello⸗Reſonanzböden in 
P „ drei Größen, ſogenannte Lehrer⸗Inſtrumente mit ſpeciell für nörd⸗ 
liches Klima berechneten unverwüſtlichen Mechaniken und von 

bisher unübertroffener Haltbarkeit, welche in Tonfülle und Spielart kleinen Flügeln voll⸗ 


ſtändig gleichen, in Tonſchönheit aber dieſelben übertreffen. 
der Wolkenhauer'ſchen Patent⸗ oder Lehrer⸗Pianinos iſt von edler ſympa⸗ 
Der Ton thiſcher Klangfarbe und gleicht in Größe und Ansgiebigeit kleinen Flügeln. 
Die Spielart iſt leicht, elaſtiſch und von größter Präciſion. 
Zu den Wolkenhauer'ſchen Patent⸗ oder Lehrer⸗Inſtrumenten wer: 
Die Mechanik. den nur die beſten Mechaniken mit neueſter Repitition verwandt. 
Die Stimmhaltbarkeit. Durch ſtärkſte Bauart, doppelte Eiſenrähme, 


Stahlpanzer und prima Saitenbezug bietet 
dieſelbe allen klimatiſchen Verhältniſſen und Temperatur⸗Veränderungen un⸗ 


bedingt Trotz. 
Durch Veribendung nur des 
Die allgemeine Haltbarkeit. sie Maget adler ode 
ner Hölzer, ſolideſter Arbeit, aller Erfindungen und Verbeſſerungen der Neu⸗ 
zeit erreichen die Wolkenhauer'ſchen Inſtrumente eine jo außerordentliche Halt⸗ 
darkeit, daß die Fabrik für dieſelben eine geſetzlich bindende Garantie von 

20 Jahren übernimmt. 


Das Aeußere Die Ausſtattung des Gehäuſes der Woltenhauer "schen Patents 
+ 


Pianinos it eine einfache aber gediegene; unnütze überladene 
Verzierungen, welche den Preis der Inſtrumente vertheuern, ohne ihren Ton 
zu beſſern, werden vermieden. 

Auf beſonderen Wunſch werden jedoch auch Juſtrumente in Luxus⸗ 
Ausſtaktungen in höchſter Vollkommenheit, ſtilgerecht und genau nach Vor⸗ 


ſchrift angefertigt. 

D 8 Obwohl die Fabrik die Maſſenfabrikation billiger, leicht gebauter und 

er rei „ deshalb ſelten länger als wenige Jahre vorhaltender Inſtrumente aus⸗ 
schließt, von welchen man überdies von jeglichem tonlichen Werth abſehen 
muß und nur Pianinos von höchſter künſtleriſcher Vollkommenheit baut, die 
deshalb, ſowie wegen ihrer bisher unübertroffenen Haltbarkeit noch nach Jahr⸗ 
zehnten ihren Werth behalten, ſind die Preiſe ſo niedrig geſtellt, als es bei 
der Verwendung von nur beſten Materialien irgend möglich iſt. 


killer L I bI-Fall 


Graf & Heyn, Berlin. 


"ii und Lager: Reichenbergerſtraße 40/41. Fabrik: Manteuffelſtraße 69. 
äglicher Berfandt von ca. 200 Poſt⸗ 
en nach allen Theilen Deutſchlands. 


Wir fabriciren ſpeztell nur. Normalunterzeuge und Tricotagen in anerkannt guten 
Qualitäten. AN Verkauf geſchieht direkt an Private ohne jeden Zwiſchenhandel, deshalb billiger 
de Conecurren 
gg Verſandt nur gegen Nachnahme oder vorherige ne des gern 850 
Normal- Herren⸗ emden mit doppelter Bruſt 90 , 1,20, 1,50, 2.—, 2,50 bis 8 p. St. 
„ Hoſen zum Ueberknöpſen en 50, ar „2.50, 3, „ 5 2 
Herren: und Damen⸗Camiſols ER 0 wear 
1 Beinkleider + Seil a 9.— WE 
5 Einen Teta 5 lol 4 ver nn ik ie „ 
erren⸗Weſten in colloſſaler Auswahl von 1,75 
8 u empfehlen ei halb⸗ DR, a Leeren b für Damen und Herren. 
Offfziersweſten Reithoſen, Turnerjaden, Corſettſchoner ı 
fffz Raer DEE Preisliſte, Ausgabe 54, auf Verlangen igratis und franco. 


Berlin — Schöneberg 


Umtauſch 1 geſtattet! 


FF ˙— Dr 4 2 

Hermann Causwindt, 
gewährt Theilhabern an der Verwerthung ſeiner vom Herrn Generalſtabschef, 
prüfung bereits zur Patentirung 0 Erfindung eines ee 5000 v4 fiche 


Sommer vollendet werden wird, für je 10 % 1000 %, für je 100 % 10,000 A ſicheren Gewinn, 
Theilhaber der beſten Geſellſchaft bereits vorhanden. 


Rothe Lotterie. 


Ziehung 25., 26. u. 27. Oktober er. 
Hauptgewinne Baar 


=. 50000, 20000, 5000 e- 


Orie,-Loose M Porto und Liste 12 ſe ıc. 


II. Weichert, 


fahrik Stettins, 
v Feruſprech⸗Anſchluß Nr. 453, mug 


80 Pfg. 


5. Lewin, Berlin G., 


Spandauerbrücke 16, 


zuerſt eingeführten Doppel⸗Asphalt⸗Klehedächer 

Cementdächer, Ueberkleben ſchadhafter Pappdächer 
präparirter Klebepappe. 
und Schieferdacharbeit. 


Dachſpliſſen, Pußrohr ac. 
Uebernahme defekter Zinkdächer gegen Eindeckung 


Martin Böhm. 


Berlin C., Spittelmarkt 15. 


Kegelbahnen. 


Spez.: Theaterstücke für Liebhaber⸗Theater, 
Vereine und alle Gelegenheitsfeſte. 

en LS Vorträge, dieder und 
Couplets. 'oge gratis u. fraueo. 


hat abzugeben 
Bredower Zuckerfabrik. 


Verloosungs »- Plan. ; 
Gew. Werth baar a 
a 50 000 45000 M. I 


| 


990929090000 00004994% ee 0 


%% %%% 


Exellenz Grafen . 


von dem Kaiſerl. Patentamte zu Berlin nach der Vor⸗ 
und andeln Autoritäten gutachtlich anerkannten und von dem Kaiſerl. P weicher i nächſſen 


ca. 400 
Auf Geldſendungen un 7 Antbeilſchein und Drucksache. 


Stettin, Grünhof, Fabrikſtr. 60764, PP 
älteste Asphalt- u. Dachpappen- 
empfiehlt Asphalt⸗Steinpappe, Klebepappe, Stein ⸗ 
kohlentheer, Kientheer, Asphalt, Holz⸗Cement, kauft man am billigſten Anzug⸗Kammgarnſtoffe, Cheviots, 

Anfertigung der von mir in Stettin und | 5 Lager. 


Uebernahme jeglicher Ziegel⸗ 
Lager von Cement, Mauerſteinen, Dachfteinen, Kalt, arent Jiheluweinſeet, garautirt blank, haltbar. 


Dachbappe. Spezialität: Anfertigung von Asphalt⸗ 


Fiche Nübeiſchntzel rden 


P. P. 


durch Vergrösserung meines Betriebskapitals in den Stand gesetzt bin, 
au h den grössten an eine Buchdruckerei gestellten Anforde: ungen 
gerecht zu werden. 

Ich mache noch besonders aufmerksam auf mein grosses Lager 
sämmtlicher kaufmännische Formulare, 
Schreibutensilien und Contobücher. 

Specialität: Anfertigung von Visitenkarten von den einfachsten 
bis zu den elegantesten Ausführungen. 

Sorgfältigste nnd schnellste Ausführung sämmtlicher Drucksachen 
in Schwarz- und Bunt-Druck. 

Indem ich mein junges Unternehmen freundlichst zu unterstützen 
bitte, empfehle ieh mich 


Achtungsvoll 


Richard Hausch, 


Buchdruckerei u. Verlagsbuchhandlung, 
R u. Schreibwaarenhandlung. 


ir Pianinen: von 350-1200 Mk 


a amerik. Cottage- O. eln 
1. Harmoniums, van. 30 4. 
Hügel. Prima- Fabrikate Höchster Baar- 
9 Rabatt, Alle Vortheile, Preisliste gratis, 
E. Wilke in Stettin, Louiscnstr, 21, 


grosses zur Aa‘ —— Geschäft 
ſehr große Auswahl 


Wilhelmſtr.? 20, 
zu ſehr billigen Dreifen 


Hinterhaus, 2 Stuben zu vermieten. 
empfehlen zum 


Wohnn igswechſel 


Stellung finden will, verlange per Poſtkarte die 
„Deutsche Vakanzen⸗Poſt. in Eßlingen a. N. 


zer Stellung erhält Jeder überaühin umfonſt. 
Forde per Poſtkarte Stellen⸗Auswahl. 


Courier, Berlin- Weſtend. 

und gute Pflege finden gute 
Penſion Mädchen zu ihrer weiteren Aus⸗ 
bildung bei Frau Hauptmann Maß und Frl. Schulze, 
geprüfte Lehrerin der höheren Töchterſchüle. Stettin, 
Gieſebrechtſtr. 15. Gütige Referenzen ertheilt Herr 
Geheimer Regierungs⸗Schulrath Koenigk, Herr Direl- 
tor Dr. Haupt, Herr Paſtor Fürer. 


Generalagenten⸗Geſuch uch. 


Von einer angeſehenen und gutfundirten Frans 
d rt-, Unfall- und Glas-Versileherung⸗ 
Aktlen- Gesellsehaft wird in Stettin für 
einen größeren Bezirk ein vertrauenswürdiger, tüch⸗ 
tiger und fleißiger Weneralagent nuter ſehr vor⸗ 
theilhaften 8 geſucht. Gefl. Offerten ſind 
unter Chiffre S. 62020 b der Aunoneen⸗Erpedition 
von Hansenstein & Vogler. A.⸗G., Frauf⸗ 
furt a/ M. erbeten. 


Stadt-Theater 


Sonntag: (Nachmittags 3 ½ Uhr zu kleinen Preifen); 


Eine Palaſtrevolution. 


Anfang 7 Uhr. 


Lohengrin. 
Montag: 


Die St⸗ rnſchnuppe. 


Dienſtag, Novität! 


ien rirau, 
Das Nachtlager zu Granada, 


Bellevue- Theater. 


1. October, Nachmittags 3½ Uhr. 
Bolfelhümiiche Vorſtellung bei 9 Preiſen 
(Parquet 50 Pfg 


E So ſind ſie Ale. 


Poſſe m. Geſang in 3 Act. von Maunſtädt 1. Weller. 
Abends 7 Uhr: 


Ein toller Einfall. 


Poſſe in 4 Acten von Carl Laufs. 
Adalbert Bender — — — Dir. Emil Schirmer. 


6½ Uhr: Frei⸗Concert. 


Montag, 2. October 93; 
Erſtes Gaſtſpiel: Nuscha Butze. 


E 


Breite ſtraſße. 
BEE NE ER RP 620. 


— — 


Wer 0 
EM wirkl.billig,schöne Stoffe au einzelnen 2 


Anzügen und Überziehern 


Jeder ae kaufen will, wende sich an 


Carl Blling, r PR 2 75 


Aobehleche Möbelplüsche 


glatt und. fagonnirt, bunt gewebte 
Plüsche (Joquet es) wie abgepasste 
Kameeltaschen in reizenden Mustern 
und Farbenstellungen. 


Plüschdecken Rovitüt! Der Flüchting. moon: 

in . ER 85 Preisen, 5 dal den Wente bon Theodor Sen, 
zeinenp uUsche argarethe von Gerdig — — — Nuſcha Butze. 

zu Decorationszwecken, Die Eine weint, die Andere lacht. 

Schauſpiel in 4 Alt i i 

Mantelplüsche 85 June Ney a 0 bon Due 5 

in verschiedenen Arten uud Faetben. Gaſtſpielpreiſe. Bons ungültig. Anfang 7½ Uhr. 
Seidenplüsche Dieuſtag: 2. zel Nusehn Butze. 


Gräfin Lea. | 
Centralhallen. 


Heute Sonntag: Neues Programm. 
Sämmtliche Künſtler zum 1. Male in Stettin Pauli- 
Truppe, 6 Perſonen, Geſchwiſter Vanoni, 
Ane Gebrüder ie, Kopfequilit briſteu. 

Ars, James Capelli, Original-Clektro-Muſik⸗ 
Ente Georg Cordes, Humoriſt. Ferner: 
Auftreten des beliebten Duettiſtenpaares 
ar Stephanie K Behrens. mx 
Zum 7. Male 
Die Favoritin. a 
Groß. orientaliich. Ballet 4% Uhr ſow. nach d. Vorſt. 
Freieoncert im Tunnel. 
Billets zu allen Plätzen find von 12—1 Uhr im 
Bureau zu haben. 
Mittwoch, den 4. Oktober. 
1. Gaſtſpiel der beliebten Verliner Sonbreite 


mm Kröchert. wei 
Thatia-T’heater. 


Neu eungagirt: 

23 internationale Artiſten allererſten Manges! 
Deutſche, Oeſterreicher, Italiener, Spanier, ec 
länder, Schweden, Belgier, Uungaru x. ic. 
Heute Sonntag Abend 6 Uhr: 

Gr. 


Konftre-Drillaut-Vorflellung. 


Nach der Vorftellungg Verelus-Fest- Hall. 
Mittags von 12—2 Uhr: Große Extra⸗Matince. 
Montag: Gala⸗Feſt⸗Vorſtellung. 
Zweites Auftreten ſämmtiicher Künſtler. 
Nach d. 18 dle h Extra-Iauz-MKrünz eher 
Näheres die Plakate an den Säulen. 


in allen Qualitäten und grosser Far- 
benanswahl versende zu Fabrikpreisen 


direkt an Private. 
Muster franko gegen franke, 


I 
L. Weegmaiın, 
Bielefeld, 
Umfürbungen in eigener Fürberei 


billigst. E 


directen 
Bezug 


oppen⸗ und Ueberzieher⸗Stoffe und empfehle me en 
Muſterſendung gern zu Dienſten. 
Paul seuneider, Spremberg (Lauſitz) 


36000 Fl. Champagner, 


mit]! 


Marken Monopol, Fleur de Sillery, Corte Blanche, 

mit Dede, fo lange 3 in Poſten von mindeſtens 

45 Aue nach Auswahl mit 1 Mk. pro Fl. inel. 

„ Fl ai u. Packung gegen Baar od. Nach⸗ 
—.— ab. 


Einm., 10 Pfd.⸗Norb frei M 8k. 
Dfir ſiche 4 Tafelbirn. % 2½ - 3 geg. N 
o. Welser Obſtaatt., Saw enden. N 


